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282. Halle, Donnerstag den 2. December 1869.
Hierzu zwei Beilagen.
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Halle, den 1. December.

Nach dem nun feſtſtehenden Wahlreſultat wird die zukünftige
bairiſche Kammer aus 74 liberalen und 80 ultramontanen Abge
ordneten beſtehen wogegen die kürzlich aufgelöſte Kammer, die nach
ſechsmaligem Wahlgang ohne Präſidenten blieb, 76 liberale und 78
ultramontane Volksvertreter zählte. Dieſer beklagenswerthe Mißerfolg
der liberalen Parteien Baierns ſichert den particulariſtiſch ultramon
tanen Elementen definitiv den Sieg in der Kammer ſo daß ſich das
Miniſterium Hohenlohe veranlaßt fand, ſeine Entlaſſung zu nehmen
und dem Lande eine Uebergangsperiode mit allen Segnungen der cle
ricalen Herrſchaft bevorzuſtehen ſcheint.

Der „Münchener Volksbote das Hauptorgan der ſiegreichen
Partei, erklärte bereits, daß es die erſte Aufgabe der conſtituirten Kam
mer ſein werde, gegen den Miniſter des Jnnern, Herrn von Hörmann,
wegen der von ihm verfügten neuen Eintheilung der Wahlbezirke auf
Grund des Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes Anklage zu erheben.

Dagegen hebt die „A. A. Z. hervor, daß nach der bairiſchen
Verfaſſung um über Grundgeſetze des Staats zu beſchließen, eine
Mehrheit von zwei Drittel der Stimmen erforderlich ſei, mithin keine
Partei die Mehrheit ſich zuſchreiben und nach ihr ſich benennen dürfe,
wenn ſie nicht über eine Zweidrittelmehrheit verfügen könne. Da nun
die Mehrheit der Patrioten nur eine geringe iſt, ſo würde ſich die
Kammer in ihrem Wirken ſelbſtverſtändlicherweiſe auf bloße Finanz
und Zweckmäßigkeitsgeſetze zu beſchränken, jedes Eingehens auf tiefer
greifende Fragen aber ſich zu enthalten haben. Dabei iſt die „A. A. 3.“
jedoch der Meinung daß es in Baiern eine hochwichtige Frage gebe,
in welcher die Abgeordneten aller Parteien zuſammen gehen könnten,
nämlich die Frage der Wahlreform, obgleich es ſehr zweifelhaft er
ſcheint, ob bei der Heftigkeit des Wahlkampfs eine Einigung der
kämpfenden Parteien je erfolgen kann. Die „Süddeutſche Preſſe“
empfiehlt deshalb, daß die Fortſchrittspartei den Gegnern, die nun ein
mal die Majorität haben die ausſchließliche Beſetzung der Commiſſio
nen aus den eigenen Reihen überlaſſe und führt dieſes Programm und
ſeine Reſultate folgendermaßen aus: „Die particulariſtiſch-ultramon
tane Partei will ſo ziemlich alles anders machen als die liberale
bei nimmt ſie für ſich ausſchließlich den Ruhm des Patriotismus in
Anſpruch. Sie allein iſt die „patriotiſche.“ Wohl!. So geben wir
ihr Raum, ihren Patriotismus in Thaten zu bewähren! Ein Patriot
iſt der, welcher das Wohl des Vaterlandes im Auge hat. Laſſen wir
die particulariſtiſch ultramontane Partei in Wort und That ungeſtört
darlegen wie ſie das Wohl des Vaterlandes verſteht. Es iſt unſer
Jntereſſe, daß ſie ihr Syſtem vollſtändig zu entfalten genöthigt wird.
Patriotiſche Redensarten und conſervative Maximen ſind wohlfeil,
die letzteren jedenfalls nicht theurer als die radicalen. Aber was
wollt ihr thun was könnt ihr thun was werdet ihr thun
das iſt die praktiſche Parteifrage. An der thatſächlichen Beantwortung
dieſer Frage allein kann das Volk über ſeine wahren Intereſſen auf
geklärt werden. An den Thatſachen muß das Volk lernen, ob es dem
Wohle des Vaterlandes entſpricht, ſich dem nationalen Drange zur
Bildung eines deutſchen Bundesſtaates zu widerſetzen. Die Beleh
rung durch die Thatſachen wird nicht auf ſich warten laſſen und ſie
wird um einigen vorübergehenden Schaden den das Experiment an
richten wird, nicht zu theuer erkauft ſein.“ Jn gewiſſermaßen natür
licher Conſequenz dieſes Rathſchlags iſt das Blatt dann ferner der
Meinung daß das Miniſterium Hohenlohe ſeine Entlaſſung nehmen
und die Leitung des Staates den Händen der Ultramontanen über
laſſen möge.

Auch der gut unterrichtete Correſpondent der „Weſ. Ztg.“ iſt der
Anſicht. Eine mehr als ſcheinbare Einbuße für die Gegenwart würde
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die nationale Sache durch den Fall des jetzigen baieriſchen Mini
ſteriums ſoweit überhaupt nicht erleiden, wohl aber dieſer Rücktritt einer
parlamentariſch zweimal geſchlagenen Regierung für die Zukunft der
deutſchen Entwicklung von dem erheblichſten Nutzen ſein. Schon durch
den bisherigen Kampf gegen den Ultramöntanismus iſt die in gemäßig
ten Schranken particulariſtiſch geſinnte baieriſche Mittelpartei nahezu
völlig aufgerieben und mit geringen Ausnahmen die Begriffe „national“
und „liberal“ identiſch geworden. Käme jetzt ein ultramontanes Mi
niſterium an das Regiment, binnen Kurzem würden auch dieſe ge
ringen Ausnahmen völlig verſchwinden und in dem größten ſüddeutſchen
Staate alle freiſinnigen Elemente der nationalen Sache gewonnen ſein.
Selbſt den Ländbewohnern der alten Provinzen, die bei den diesmaligen
Wahlen in compacten Maſſen die national geſinnten Städte überſtimm
ten, würden in kurzer Friſt die Augen aufgehen, wenn ſtatt der ver
ſprochenen Steuer und Militärdienſterleichterung ein inhumanes Prieſter
und Junkerregiment ihnen als das Reſultat ihres Wahlſieges gegen
überträte und in Gemeinde und Familie ſich der unfriedliche Einfluß
eines triumphirenden Clerus noch ſteigerte

Freilich bleibt dieſer Weg immer ein gefährliches Experiment und
es würde eine troſtloſe Zeit der Prüfung folgen die Baiern durchzu
machen hätte. Das fühlen alle liberalen Kreiſe Baierns. Auch die
„Augsb. Poſtztg.“ kommt, nachdem ſie die Zuſammenſetzung eines „pa
triotiſchen Miniſteriums unter der Führung eines Bomhard Weis,
Windthorſt oder Schrenk ſelbſt als „die wenigſt wahrſcheinliche“ bezeich
net, zu folgendem Schluß: „Probabler dürfte die Combination ſein,
daß einer der bisherigen Miniſter mit der Bildung eines neuen Cabi
nets beauftragt würde, am probabelſten, daß die hierzu auserſehene Per
ſönlichkeit Fürſt Hohenlohe ſelbſt iſt. Se. Durchlaucht wolle ja
(wie man hohen Orts die Dinge betrachte) keinen Eintritt Baierns
in den Nordbund, es beſtünden keine weiteren geheimen Verträge mit
Preußen, von dieſer Seite her könne er von den „Patrioten“ nicht
beanſtandet werden. Darüber aber herrſcht in den bezeichneten Kreiſen
unbedingte Gewißheit und Uebereinſtimmung daß die HH. v. Hör
mann und v. Greſſer unter allen Umſtänden dem „raſenden See“ zum
Opfer fallen müſſen. Wer an ihre Stelle zu kommen habe wenn die
übrigen Miniſter mit Fürſt Hohenlohe bleiben darüber herrſcht noch
abſolutes Dunkel.“

Noch wiſſen wir nicht, ſchreibt die „D. A. Z.“, ob der König die
Entlaſſung des Miniſteriums Hohenlohe angenommen hat oder nicht.
Für den jugendlichen Monarchen iſt es rine harte Prüfung in die er
ſich hineingeſtellt ſieht. Er hat mit einer bei ſeinem Alter und ſeinem
ſonſtigen Weſen überraſchenden Feſtigkeit bisher allen den Verſuchun
gen, ihn von ſeinen bisherigen Rathgebern zu trennen und ihn nament
lich auf einen undeutſchen Weg hinüberzulocken tapfer widerſtanden.
Jetzt findet er ſich in der ſchwierigen Alternative, entweder ver conſtitu
tionellen Tradition, die ſein Vater unter der freudigen Zuſtimmung des
Volks einſtmals eingeführt, oder aber die Richtung die er bisher mit
ſo. glücklichen Takte eingehalten, untreu zu werden. Möge ein guter
Geiſt ihn erleuchten und ihn das Richtige treffen laſſen Noch iſt es
nicht unbedingt nothwendig, das Miniſterium zu wechſeln; es könnte
noch die Probe gemacht werden ob alle die angeblichen 80 ultramon
tanen Abgeordneten dies auch wirklich in dem Maße ſind, daß ein Mini
ſterium Hohenlohe und ſeine Politik abſolut mit ihnen nicht zu regie
ren vermöchte. Fiele freilich auch dieſe Probe gegen das jetzige Mini
ſterium aus dann würde es der König gern oder ungern mit einem
andern verſuchen müſſen.



J

Berlin d. 30. November. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem penſionirten Krankenwärter Held zu Zeitz das Allgemeine Ehren
zeichen und dem Glaſermeiſter Dieck zu Lippehne im Kreiſe Soldin
die Rettungs Medaille am Bande, ſowie dem Kreisgerichts Secretair
Grabe zu Freiburg a/U. bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den
Charakter als Kanzlei Rath zu verleihen. Die Kataſter Controleure
Schultze zu Wittenberg und Ruffmann zu Bitterfeld ſind zu Steuer
Inſpectoren ernannt worden.

[Abgeordnetenhaus.] Abg. v. Die ſt hat einen Geſetzentwurf eingebracht
nach welchem die Vorſchriften des Geſetzes vom 21. Juli 1852 in 87 Pr. 2.
wegen einſtweiliger Verſetzung in den Ruheſtand e. auch auf die vortragenden Räthe
in den Miniſterien Anwendung finden ſollen. Der Antrag ſoll durch Vorberathung
im Hauſe erledigt werden. Ein Antrag der Abgg. v. Bonin CGenthin) und
Genoſſen wegen Abänderung der mit der Braunſchweigiſchen Regierung abgeſchloſ
ſenen Staatsverträge wegen der Staatseiſenbahnen e. ſoll durch Schlußberathung
erledigt werden. Die Ernennung der Referenten behält der Präſident ſich vor.

Es wird in dle Tagesordnung und die Fortſetzung der Berathung des
Etats des Cultusminiſteriums eingetreten und die am Sonnabend ab
gebrochene Debatte über die hannoverſchen Conſtſtorien wieder aufgenommen.
Abg. Bieck hat einen Antrag eingereicht (der den Referenten noch nicht vorliegt),
wonach die Schulverwaltung in Hannover den Conſiſtorien abgenommen und nicht
kirchlichen Behörden übertragen werden ſoll. Es liegt ferner der bereits mitge
theilte Antrag der Commiſſarien des Hauſes wegen Aufhebung der Provinzial
Conſiſtorien in Hannover vor.

Abg. Windthorſt (Meppen): Alle Klagen die in der letzten Sitzung vor
gebracht worden wurden auch durch die Aufhebung der Coyſiſtorien nicht beſeitigt
werden, Klagen über Sünden der Provinzial Conſiſtorien ſind überhaupt nicht laut
geworden. Ob die Stadt Osnabrück ihrem Oberbürgermeiſter dafür dankbar ſein
wird, daß er das Stadteonſiſtorium in Mitleldenſchaft gezogen das mag er ſelbſt
beurtheilen. Es iſt ein großes Tableau von Beſchwerden und politiſchen Betrach
tungen entworfen und ich muß meine Verwunderung darüber ausſprechen, daß der
Herr Cultusminiſter ſeine große Befriedigung darüber kund gegeben daß derartige
Dinge hier zur Sprache gebracht werden. Derartige Sachen gehören nicht vor
dieſes Forum und dieſen Standpunkt hat der Miniſter auch im vorigen Jahre ver
treten. Hat er dieſen Standpunkt jetzt verlaſſen, ſo werde ich, wenn es nöthig ſein
ſollte das Miniſterium auch gegen den Miniſter vertreten. Man hat ſich an die
Könige der Vergangenheit gewendet: welche Preußen groß gemacht haben. Jch
habe die Ueberzeugung daß die Könige an deren Geiſt man appellirt hat, wenn
ſie in der heutigen Zeit lebten die Hülfe nicht gewähren würden, die man von ih
nen verlangt. Wenn die Könige aufſtänden und die Reden hörten welche ich hier
halten muß ſo glaube ich würde der bekannte hiſtoriſche Kruckſtock viel Arbeit
bekommen. (Heiterkeit.) Das Schulweſen in Hannover war vor der Annexion
wohl geordnet, und es hatte den Vergleich mit anderen nicht zu ſcheuen. Mit der
Behauptung daß der Herr Miniſter nichts gethan thut man ſehr Unrecht die
Landesſynoden ſind eine ſolche That, wenn ich auch Verſchledenes dagegen einzuwen
den hätte. Was die Realſchule in Osnabrück anbelangt, ſo ſind an und für ſich
Simultanſchulen nicht erwünſcht; aber es giebt Verhältniſſe, wo man ſie zulaſſen muß.
Ich verkenne nicht, daß der Magiſtrat zu Osnabrück edle Abſichten gehabt hat, als
er die Schule einrichtete. Indeſſen ſind die eonfeſſionellen Verhältniſſe in Osna
brück leider recht gedrückt; in dem Magiſtrats Vorſtand ſitzt bis heute kein Katho
lik. Es iſt in Oenabrück ſprichwörtlich, daß Katholiken höchſtens bis zum Nacht-
waächter avanciren können. (Heiterkeit.) Es war bei der Schule die Frage ob
eine genügende Garantie vorhanden ſei, daß auch fur die katholiſchen Intereſſen ge
hörig geſorgt ſei. Dieſe Garantie fand man nicht, weil die Leitung ſich in den
Händen einer Behörde befand welche den Katholiken ſtets verſchloſſen war. Der
Hr. Miniſter hat gethan, was er thun konnte, er hat ſchon zu viel gethan. Es iſt
gut gethan, die Schulverhältniſſe in Osnabrüech mit zarter Hand anzufaſſen. Was
bleibt nun übrig von allen den Klagen, die wir gehabt haben Nichts weiter als
die Ueberzeugung, daß die nationalliberale Partei in Hannover im Sinken begriffen
iſt und das kommt daher daß die Herren mehr verſprochen haben als ſie halten
konnten. (Oho!) Auf dem kirchlichen Gebiete iſt ſo viel zu thun daß man davor
erſchreckt; ich erſchtecke niemals wenn ich den Geiſt des Menſchen in Arbeit
nehme. Laſſen wir uns von dem Geiſte des Friedens durchdringen und nicht mehr
das was die Parteien wollen ſondern was Recht und Wahrheit iſt.
(Beifall.)

Abg. Miquel widerlegt die Ausführungen des Vorredners. Das katholiſche
Schulweſen hat ſich in der Stadt Osnabrück nicht ſo entwickelt, wie das Volks
ſchulweſen welches unter Leitung des Magiſtrats ſteht. Ob die Realſchule nöthig
war, oder nicht, das zueentſcheiden war nicht Sache des Biſchofs. Haben die ge
ſetzmäßigen Organe die Schule eingerichtet ſo war das Bedürfniß dadurch conſta
tirt. Es war aber auch ein dringendes Bedürfniß für die katholiſchen Einwohner
vorhanden. Es handelte ſich um den Religionsunterricht nach der Confeſſion der
Biſchof hat dieſen Unterricht nicht allein verweigert, ſondern er hat den dazu berei
ten Geiſtlichen die Ertheilung des Unterrichts geradezu verboten. (Hört! Hoört
Solche Zußände ſind nicht zu billlgen und auch die rechte Seite des Hauſes kann
ſe nicht villigen. (Ruf: Nein Der König hat erklärt, daß er ein Freund der

Union ſei er wünſche, daß ſie durchdringe, aber es ſolle auf Niemand Zwang aus
geübt werden. Dieſe Worte haben überall die größte Zuſtimmung gefunden. Die
Behörden handeln gerade im entgegengeſetzten Sinne Die Freunde Preußens wer
den niedergehalten, die Gegner erhoben. Die Zuſtände in unſerer Provinz ſind
abnorme, hätten wir eine andere Direction des Cultusminiſteriums gehabt, es ware
nicht dahin gekommen. (Sehr richtig Die Gegenſätze ſind von oben verſchärft.
Sehr richtig Zur eignen Befreiung der Kirche muß mit der alten Conſiſtorial
gewalt gebrochen werden. Es gehört zur Leitung dieſer Angelegenheit Conſequenz
habe ich keine Grundſatze, ſo verliere ich den Reſpect bei den Gegnern und das Ver
trauen bei den Freunden. Beifall links.)

Cultusminiſter v. Mühler: Jch habe meine Befriedigung über die gegenwar
tige Debatte nur deshalb ausgeſprochen, weil das, was hier geſprochen wird, über
dieſe 4 Wände herausgeht, und dazu hatte ich einen guten Grund. Jch habe es
W mit Rückſicht auf die in Hannover tagende Synode deren Majorität Be
chlüſſe gefaßt hat, welche mit den Anſichten des Miniſteriums nicht übereinſtim
men. Die Auffaſſung des Cultusminiſteriums iſt nicht zu identificiren mit den
Beſchlüſſen der Majorität der Synode. Jch darf nicht nach der etwaigen inneren
Seelenverwandtſchaft beurtheilt werden ſondern wenn ich hier als Miniſter des
Königs ſtehe ſo muß ich beurtheilt werden nach meinen Thaten. (Sehr wahr!
Links Alle die Männer, welche entſchieden W die Beſchluſſe der Majoritat
der Synode aufgetreten, ſind vom Könige auf meinen Vorſchlag in dieſelbe berufen
worden es ſind dies die Profeſſoren Dove Ritſchl in Göttingen, Stadtdirector
Stoſch in Hannover rc. Man kann dem Cultusminiſterlum nicht Dinge zur Laſt
legen, welche von Perſonen ausgehen, die nicht vom Miniſterium in die Synvden
bernfen worden. Dies heißt doch zuletzt ſchwarz weiß und weiß ſchwarz machen.
(Sehr richtig! Rechts.) Es iſt entſchieden unrichtig wenn Abg. Miguel behaup
tet daß alles, was jetzt vorgeht, von oben herab eingeimpft werde. Unter aufge
klärten Proteſtantismus verſtehe ich einen, der ſich losſagt von den Grundlagen
Anſerer Kirche (Unruhe, Lärm links!) Solchem aufgeklärten Proteſtantismus kann
das Cultusminiſterium niemals Vorſchub leißen. Beifall rechts.)

Abg. v. Mallinckrodt ergeht ſich in Erörterungen über Simultanſchulen,
üper das Verhältniß der kirchlichen zu den weltlichen Seſetzen. Die Verbindung
der Ultramontanen mit den Welfen ſei natürlich: Treue an Glauben verbinde ſich
gern mit Treue für das geſammte Herrſcherhaus. Graf Bismarck, befragt, zu wel
cher Partei er es halte, würde ganz leiſe, ganz leiſe antworten zur Weiſiſchen!
(Unwillen links Die kirchlichen Organe ſtehen unter dem Schutze der Art. 12,

14, 15 der Verfaſſung. Der Abg. Miquel ſtelle den religlöſe tNationalliberalen klar ins Licht n ſehe, ſie Peh'te r
Einigung Deutſchlands anſtreben. Der Wunſch einer ſolchen Einigung ſei berech
tigt, ſel ſein eigener Wunſch er wäre glücklich, wenn ſein Gebet erhört würde
und alle Deutſchen würden in den Schooß der katholiſchen Kirche zurückkehren
Aber ohne nationalen Körper gebe es keine nationale Kirche; eine nationale Kirche
ſei eine geiſtige Mißgeburt. Man ſehe das Beſtreben des kirchlichen Aufſaugens
nach dem Aufſaugen der Stagten man möchte die Schule entkirchlichen und doch
ehe ſchon die Reformation wie jetzt die Verfaſſung, die Schule als Annex der
Religionsgeſellſchaft an. Man behaupte, der Trennung der Kirche vom Stacte
müſſe die Drennung der Schule von der Kirche folgen; dieſe beiden Axiome ſeien
et r ſolle nicht vom Staate getrennt ſein, nur die beiderſeitige Frei

Abg. Richter (Sangerhauſen): Solche Phantaſien ſind hier noch niemalsgusgeſprochen. Eine derartige Debatte muſſe einmal ein Ende n nichts

herauskommen könne. Eine Thatſache aber muß ich eonſtatiren, daß nämlich der
Hr. Miniſter heute nur von den beiden Rednern vertheidigt zu werden ſcheint, denn
der Abg. Bieck hat einen Antrag geſtellt genau in unſerem Sinne. Die Zahl der
Vertheidiger des Miniſters iſt alſo auf dieſe zwei Herren heruntergeſunken. (Oho!
Rechts). Uns wird Gewaltthatigkeit vorgeworfen. Wenn gber eine kirchliche Be
hörde fordert daß in einer von preußiſchen Behörden eingerichteten Schule der Re
ligions Unterricht ertheilt werde ſo iſt das eine Gewalt der ſchärfſten Art. Sie
verfolgt Herrſchaftszwecke dadurch daß ſie ein dringendes Bedurfniß, was Jeder
mann anerkennt nicht befriedigt. Der Confliet in Hannover hatte einen kleinen
winzigen Anfang, der, als er gelungen war weiteres in Gefolge hatte. Die That
ſachen ſchreien heute. Profeſſor Dove hat den Geiſt kritiſirt, der in der Synode
herrſcht ich habe dieſen Geiſt im vorigen Jahre vorausgeſehen der Miniſter aber
leugnete was von unſerer Seite behauptet wurde. Der Miniſter mußte im vori
gen Jahre wiſſen wohin dieſer Geiſt führen mußte es war dies nicht der Fall.
Dies war eine Kurzſichtigkeit und Verblendung deren ich den Herrn Miniſter an
klagen muß. Nach dem vorgelegten Unterrichtsgeſetze ſoll in Bezug auf die Schu
len alles bleiben wie bisher. Kann uns dieſes Geſetz Muth und Hoffnung auf die
Zukunft geben Der Herr Miniſter wird die Energie des ferneren Widerſtandes
nicht beſitzen obwohl er auf der einen Seite herrſchſuchtig, auf der andern Seite
dem Biſchofe gegenüber aber unterwurfig iſt. Wir müſſen den Antrag der Commiſ
ſarien annehmen und durfen uns nicht hindern laſſen durch die Phantaſieen und Be
trachtungen über eine Zukunftskirche. (Beifall.)

Abg. Wantrup: Jch bin ein Freund der Union, die den Frieden erhalt die
Confessio Augustans jſt nicht das Schiboleth; meine Grundlage iſt die Confessio
Petrina Ich ſchwarme nicht fur den Oberkirchenrath, aber er iſt von Rechtswegen
meine kirchliche Behörde noch weniger ſchwarme ich fur die Synoden denn die
lutheriſche Kirche iſt guf das Episcopat angelegt. Was in Hannover geſchehen, be
klage ich; meine Bruder beklage ich die ſich zum Ungehorsam gegen de Obrigkeit
haben hinreißen laſſen. Solche Ausſchreitungen können nicht ungerugt bleiben; der
König hat auch dort das Kirchenregiment und er wird die Ausſchreitungen ſchon zurugen wiſſen. Das post hoe ergo, propter hoe der Abg. Miquel u Bennigſen

iſt ſo falſch, wie wenn Jemand ſagt der Stock ſteht in der Ecke, darum regnet es.
Denken Sie doch einmal an das ante hoc. Als die Preußen anruckten kamen
ihnen Bennigſen, der Hauptfuührer der Demokrgtie, entgegen und auch Miquel, der
ſehr ruührig agitirte. Die Regierung nahm die Hand derer die in ſuperlativer
Preußenfreundſchaft ihr entgegenkamen. Das war ſehr ſchlimm. (Gelächter.) Mag
Jeder glauben, was er will mir iſt es gleich ob ſie aus Demokraten Nationalli
berale geworden ſind; ich will nicht in Bpron's Urtheil einſtimmen über ſolche real
politiſche Metamorphoſen: Sie haben Königemördern Ruhm verliehn' Und ſpäter
glle Könige gelobt, Sie haben „Hoch die Republik!“ geſchrieen Und ſpäter gegen
Republik getobt. Jetzt ſind ſie liberal doch ſtets erbötig Den Rock zu wechſeln...
(Heftiger Unwille links, Ruf: Pfui! Zur Ordnung

Präſident: Jch erſuche den Redner um die Erklärung, ob er nur eitirt hat
Wantrup: Ich habe ausdrücklich geſagt ich ſtimme nicht in das Urtheil

Byron's ein. (Die Bewegung links hört nicht auf.) Redner macht den National
liberalen allerlei Vorwürfe in Betreff der Organiſation Hannovers auf kirchlichem
wie auf politiſchem Gebiete. Er antwortet dem Abg. Miquel, daß gewöhnlich
die lutheriſche Kirche mit dem Pietismus auf ſehr geſpanntem Fuße ſteht. Abg.
Migquel habe allerdings in der vorigen Sitzung an die Gewalt provoeirt, denn er
meinte die alten Könige würden bald aufgeräumt haben. Nun, und der jetzige
König Will Herr Miquel den Gedanken fortſetzen ich nicht. Es iſt anzuerken
nen, daß die Könige vor der Barriere der Verfaſſung ſtehen bleiben, nicht darüber
hinaus gehen. In der Kirche heißt es nicht: Macht geht vor Recht; da heißt es:
Der Geduldige iſt beſſer, denn ein Starker; da muß man mit ſanfter Hand verfah
ren. Wie konnte man bei ſolcher Preußenfreundlichkeit die Celler Angelegenheit
hier anregen Jch ſpreche kein Wort darüber. Der König hat eine Orthodoxie
mit Worten gemeint, die Heuchler. Jn kirchlicher Beziehung ſteht Hannever
außerhalb Preußens, denn es ſteht unter dem Könige, nicht unter dem Oberkirchen
rathe. Nun ſage mir doch Einer: Was iſt denn das Syſtem des Miniſters von
Mühler Niemand ſagt es mir. Der Miniſter ſoll nach dem Geſetze der Kirche
und des Staates verwalten und die Leute ſchreien laſſen, ſo viel ſie wollen. Was
hat denn der Miniſter Böſes gethan Es herrſcht religlöſe Freiheit kein Glau
bensrevers wird unterſchrieben. Reden, wie die bei der Humboldtfeier, wie die
Miericke's, zeigen, daß hier volle Freiheit der religiöſen Meinung herrſcht. Wir
ſind tolerant gegen Alle; ſind es auch die Liberalen oder ſind ſie blos unter ſich
tolerant, gegen Andere nicht. Mit all dem ſoll nicht geſagt ſein, daß ein Miniſter
nicht auch einmal einen Fehler macht. Das vaſſirt uns auch; wer aber in einem
Glashauſe wohnt, ſoll nicht mit Steinen werfen! Der Miniſter hat gewiß nicht
gegen die Beſtimmung geſündigt: die Wiſſenſchaft und ihre Lehre iſt frei. In
Berlin wird an der Univerſität Blutſtürzendes gegen die Kirche gelehrt und der
Miniſter ſich auf den Inhalt des Doctoreides ſtützend, ſchreitet nicht ein. Die
Simultanſchule am unrechten Orte würde ieicht den Krieg zwiſchen den Confeſſio
nen herbeiführen. Es giebt nur conerete, nicht abſtraete Religionen die Trennung
der Kirche vom Staate würde dem Staate ſchaden, nicht der Kirche, Aber was
nicht geht, geht nicht. Wer die Schule nicht kennt und redet darüber der iſt
wie der, der am Wege baut der hat immer viele Meiſter De Miniſters Auf
gabe iſt es nicht, Popularität zu ſuchen wir hier ſind nicht berufen, dem Könige
zu rathen, welchen Miniſter er entlaſſen ſoll. Der Ruf der Miniſter muß fort,
wird denſelben noch mehr befeſtigen. Ich erkläre mich für den Antrag Bieck, aber
augenblicklich iſt der Antrag nicht ausführbar.

Abg. Lasker tritt gegen Wantrup auf. Die Abgg. Bennigſen und Miguel
verſchmähen mit Recht, Hrn. Wantrup zu antworten ſie folgen damit der Regel
geſellſchaftlicher Ehre Während ſie immer für Preußen eingetreten wagt es
Sr. Wantrud, von Preußen als von einer Fremdhercſchaft zu ſprechen an die ſich
dieſe Ehrenmänner rückhaltios angeſchloſſen haben. Solches Betragen wird an ge
wiſſem Otte freudig berühren. Und ſolcher Mann vertheidigt das preußiſche Mi
niſterium! Die Ehrenmanner haben keinen Geſinnungswechſel ſich zu Schulden
kommen laſſen wie Mancher auf Jhrer Seite der von der äußerſten Linken zur
äußerſten Rechten gelangt ſt ſie haben ſich Preußen angeſchloſſen, aber ſie ſind der
nationalen, der liberalen Sache treu geblieben. Und dieſe Männer wagt Hr. Wan
trup heute anzugreifen, weil ſie nicht miniſteriell geworden ſind, worüber ſich ſchon
Graf Eulenburg im vorigen Jahre geärgert hat! Das Betragen des Hrn. Wantrup
zu deurtheilen, überlaſſe ich, nachdem der Herr Präſident dieſen Herrn nicht für
das geſchickt vorgeleſene Citat zur Ordnung gewieſen hat, beiden Seiten des Hauſes.
Ich verſchmahe s, hierauf mit einem auf den Muth, ein ſolches Citat vorzuleſen,
ſehe paſſenden Citat zu antworten Sehr lebhafter Beifall ülnks; die Rechte iſt
gugeyſcheinlich betroffen. Die Bänke des Hauſes leeren ſich.) rAbg. Bieck motivirt ſeinen Antrag, worauf die Discuſſion geſchloſſen wird.



Zur r n ſag d Abg. Wantrup, der ſich jedesmal traten geſtern unter dem Vorſitz E. Ollivier's zu einer Conferenz zu
freut, wenn Hr. Lasker nicht mi m zufrieden iſt. J r äſſe oAbg. Miquel hält es unter ſeiner perſönlichen Würde, dem Abg. Wartrup re V ine Varhe mte enhrerer. an m i ne Hinterge
zu antworten er fuürchte, die Würde des Hauſes zu verletzen, denn auf den groben anken den eg der Verſöhnung etreten, und dieſer Weg müſſe, um
Klotz gehört ein grober Keil. Bei der Abſt immung wird der Antrag der Com die Freiheit zu retten, ein ſehr breiter ſein, ſowohl was die Prinzipien,
miſſarien des Hauſes angenommen, ebenſo der Antrag Bieck. als was die Perſönlichkeiten betreffe. Wie verſichert wird, ſind in Rück

Das Haus nimmt noch einige Heſſen betreffende Etatspoſten durch und vertagt ſicht darau iſer T iuegum 3 Uhr die Cultusetatsdebatte auf Mit'woch 10 Uhr. ſich auf daß der Kaiſer in der Thronrede eine feſte und liberale
e Er Sprache führt, mehrere von den 23 Depyutirten, welche am 28.Die Mittheilung der Vene e et wer vember o den Antrag Ollivier's ſimehhn, ne an e Se

kanzler Graf Bismarck am 3. December hierher zurückkehren werde, ſchluſſe der Majorität, die Interpellation nicht ſofort einzubringen, bei

iſt der „Kreuzzeitung“ zufolge irrthümlich. getreten 8Der Abg. v. Oechend, Präſident der Preußiſchen Bank, hat Paris, d. 30. November. Geſetzgebender Körper. Jules Favre
ſein Mandat, wie er in einem Schreiben an den Präſidenten des Ab brachte Namens der Linken ein Jnterpellationsgeſuch ein bareffend de
geordnetenhauſes ſagt, aus dringenden Gründen niedergelegt. Nach Vertagung der Kammer, die Einmiſchung der Prafekten in die Wahlen
der „B. A. C beſtehen dieſe Gründe darin, daß Hr. v. Oechend ein die Ruheſtörungen in Paris im Monat Juni, die blutige Unterdrücku

Gegner des Staatsſchulden Conſolidationsgeſetzes iſt, und daß er in h e g ruckungeg der Unordnungen in den Kohlendiſtrikten der Departements Loire undſeiner Stellung als höherer Staatsbeamter ſich beengt gefühlt hat, dieſer Adeyron, ferner einen Geſetzantrag, wonach die Befugniſſe der conſti
ſeiner h e e zu r lomauskf ierſelbſt iſt. tuirenden Gewalt in Zukunft ausſchließlich dem geſetzgebenden Körper

Der a effann an S artho en irche hierſelbſt iſt, zugehören ſollen. Der Miniſter des Jnnern verlangte, daß dieſer letztere
wie die „Kreuzzeitung“ hört, mit Bezug auf den von ihm verfaßten Antrag als verfaſſungswidrig dürch die Stellung der Vorfrage beſeitigt
Roman „Leokadie zur Verſetzung von hier verurtheilt. Die Angabe werde, welche Forderung von Jules Favre bekämpft wurde. Emile
deren baen den Ort ſeiner neuen Beſtimmung werden jedoch Ollioier beantragte, die bisherige Geſchäftsordnung bis zur definitiven

g bez Konſtituirung der Kammer beizubehalten. Nach längerer Hebatte wurde
Telegraphiſche Depeſchen. beſchloſſen, die Beſchlußnahme über das Jnterpellationsgeſuch bis nach

Hannover, d. 30. November. Bei den geſtrigen Bürgervor erfolgter Konſtituirung des Bureaus auszuſetzen. Raspail ſtellte in
ſteherwahlen, für welche die welfiſche Partei ſtark agitirt hatte, iſt ihr mitten großer Unruhe, den Antrag die Miniſter in Anklagezuſtand zu
in vielen Bezirken der Sieg zugefallen. verſetzen. Es erfolgte ſodann die Verlooſung in die Bureaus.

München, d. 30. November. Jn der geſtern ſtattgehabten Ver Madrid, d. 30. November. Die „Correſpondencia erfährt, daß
ſammlung der vereinigten liberalen Parteien wurde mit Akklamation die Regierung ein Telegramm aus Florenz erhalten habe in welchem
eine Reſolution angenommen wonach der König erſucht werden ſoll, gemeldet wird daß der König verſichert habe, alles thun zu wollen,
auch Angeſichts der gegenwärtigen Lage die Entlaſſung des Kabinets was er in ſeiner Stellung als König und Haupt der Familie thun
nicht zu bewilligen. könne, um eine Annahme der Candidatur ſeitens des Herzogs vonDresden d. 30. November. Die zweite Kammer ſetzte Genua herbeizuführen auch werde er verſuchen, den Widerſtand der

heute die Berathung des Preßgeſetzentwurfs fort. Artikel 20, Herzogin von Genua, welche ſehr gegen dies Project eingenommen ſei,
betreffend außzerordentliche Strafen für e in Fällen, zu überwinden.
wo criminelle Beſtrafung nicht zu erlangen iſt, wurde mit allen gegen Die Blümlisalp. 524 Stimmen angenommen. Ein Antrag welcher beſagt, daß Plakate Aus der zahlreichen Reihe der Oiſſatbendene Bilder welche aus der

W r v e der u e epla gen werden dürfen, Kunſtanſtalt von Carl Heinrich Gerold in Berlin (Krauſenſtraße
wurde mit allen gegen iimmen genehmigt. Nr. 69) hervorgegangen ſind, liegt uns eine landſchaftliche Darſtellung, diePeſth. d. 29. November. Im Unterhauſe erwiderte heute auf Biümlisalp, als eine beſonders anziehende Leiſtung dieſes in e Zeit
die Jnterpellation in Betreff der Vorgänge in Dalmatien der Miniſter, vielfach cultivirten Vervielfältigungsverfahrens vor. Bei dem ſehr mäßigen
daß eine eingehende Aeußerung über die Maßregeln der Regierung un Preiſe der Oelfarben Oruck Bilder (die Blümlisalp koſtet 8 Thlr.) eignen
thünlich ſei, indem der Erfolg dadurch gefährdet werden könnte. Un ſcch dieſelben zu einem paſſenden Zimmerſchmuck für Viele, die eine freund
gariſche Regimenter werden in Dalmatien verwendet, da nach den Be liche Ausſtattung ihrer Umgebungen auch of
ſtimmungen der Pragmatiſchen Sanktion und den Ausgleichsgeſetzen S eſlattung id gebungen auch ohne größeren Koſtenaufwand lieben.

vom Jahre 1867 die Vertheidigung gegen innere Feinde eine gemein Landwirthſchaftliches

ſame Angelegenheit ſei. SFlorenz, d. 30. November. Dem Vernehmen nach dürſten in Auge Grete hreibt man uns unterm 25. November
r In dem ruſſiſchen Grenzſtädtchen Czeladz, ſowie in dem ziemlich in gleidem neu zu bildenden Cabinet Lanza außer Präſidium auch die Finan- ünſerer Grenze gelegenen Orte Grodgiee ſind an der Ninderreßt cher See

zen und interimiſtiſch das Auswärtige, Coſtagnola das Janere und Vieh erkrankt und gefallen. Wie verlautet iſt die Einſchleppung dieſer Seuche nach
Govone das Kriegs und Marineminiſterium übernehmen. dieſen Orten von der ebenfalls heimgeſuchten, weiter gelegenen Sladt Pilleg aus

s t erfolgt. Unter dieſen Umſtänden iſt zu erwarten, daß nach ſ. 7 der JParis, d. 30. November. Das „Journal des Debats ſchreibt: dem Geſetze vom 7. April d. J. für die betr. Sleriſege de volß andere
80 Deputirte, theils der Majorität, theils dem Thiers-parti angehörig, ſperre unter Bildung eires Cordons mit militäriſchen Kraften eintreten wird.

rBekanntmachungen. Ssool- Weiden Verkauf.
Bekanntmachung. Ca. 30 Morgen einjährige So ol Weiden ſoklen

Die Lieferung des Bedarfs nachbenannter Freitag den 3. December c.Verpflegungs Bedürfniſſe, ſowie Reinigungs
und Erleuchtungs Materialien für das dieſige an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

üh 9 Uhr i rn tag d Wei pofehefah von Früh Ubr im Gaucdig'ſchen Gaſt
Roggenbrod, Semmel, Zwieback un eienneht, trockene und grüne Gemüſe Rind-, Rittergut Beesen a. d. Elſter.
Kalb, Hammel und Schweinefleiſch, Colonialwaaren, Bier, Wein, Butter, Eier und F. 0 Ha 79 O
Milch, Soda und Seife, Rüböl, Talglichte

U. ſ. w. 5ſoll im Wege der Submiſſion öffentlich an den Holzauetions- Bekanntmachung.
Mindeſtfordernden ſowie die Abnahme des Spü- Jn dem von Leipzig 2 Stunde, von Schkeuditz nur Stunde entfernten bei
lichs und der Küchenabgänge, an den Beſtbie Großdölzig gelegenen, zum Merſeburger Domkapitel gehörigen Dömerey- und Sixtiner
tenden vergeben werden. Holze ſollen auf einem bedeutenden Abtriebsſchlage

Die desfallſigen Forderungen und Gebote ſind Montag den 6. December a. c. von früh 9 Uhr an
bis zum 4. December c. Vormittags 9 Uhr auf 500 Stück eichene Klötzer von 9 35 Zoll unterer Stärke und 4 24 E. Länge,
unſerm Büreau im Garniſon Lazareth, Stube wwveißbuchne 9 16 6 12Nr. 18, verſiegelt abzugeben, woſelbſt um dieſe 350 ruüſterne S 25 a 15
Stunde der Termin abgehalten werden wird. 20 Ulindene 10 20 e 6 12Die Bedingungen können ebendaſelbſt einge 10 erlene 12 20 6 j2ſehen werden und ſind von jedem Unternehmer 5 pappelne 14 30 7 und 10
zu unterſchreiben. einige ſchwache eſchene und aspene Klötze,

Halle, den 30. Novbr. 1869 ca. 3 Schock eſchene, rüſterne und aspene Stangen, 4 7 Zoll unten ſtark und
Königliche Lazareth-Commiſſion. 3 K'aftern ell. eichene Böttcherſcheite, undWoynhaus Verkauf. außerdem Donnerstag den 9. December von früh .9 Uhr an
Mein in der Stadt Zörbig gelegenes, vor en 10 el. Kaftern harte Brennſcheitr,

einigen Jahren neuerbautes Wohnhaus nebſt 29 Klaftern Stöcke und
Zubehör bin ich willens aus freier Hand zu 200 Abraumhaufen

d 3 an Ort und S'ielle und unter den vor Beginn der Auction bekannt zu machenden Bedingungenen m n und unter Anzahlung von 15 für jede Kigſter und jeden Haufen meiſtbietend verſteigert geren
haber können mit mir jederzeit in Unterhandiung Zuſammenkunft fur veide Tage auf dem Holzſchlage ſelbſt, unweit des Domhauſes

treten. Ehrenberg bei Leipzig, am 27. November 1869.Ziegelei b. Radegaſt. W. Nöpert. Die Domholzverwaltung daſ-



Lagerfertiger Wäſche Leinen,
ſämmtlicher Negligeſtoffe,
ſchweizer und engliſcher

Gardinen.

B. Mehhinanm, lIlalle a/S.,
Leipzigerſtraße 104

em. öden öäerenZu Weihnachts-Einkäuſen

Lager
confectionirter Weißwaa
ren Stickereien engl. u.
franz. Tülle u. Spitzen,
Corſetts u. Crinolinen.

empfehle eine reiche Auswahl in Damen Unterröcken allen Geres, Blouſen, Baſchliks, Capotten, eleganten Schür

zen, Negligé-Hauben und Jacken, ge
den, Ober und Nachthemden, wollenen Hemden und

ſtickten und leinenen Taſchentüchern, Nachthauben, Damenhem-
Jacken, Kragen und Manſchetten in den neueſten

Façons, Damen und Herren Chemiſetts, Garnituxen, Stuart Fraiſen, Shlipſen, Tüchern

Für
wollene Röckchen, Baretts,Röcke in Moirée und Shirting, Schürzen,

zu äußerſt ſoliden Preiſen.

Kinder: STanf- und Tragekleidchen u. ſ. w.

Zur gefälligen Beachtung
Geſuche um Verkaufsſtellen der echten Johann

Hoff ſchen Malz-Präparate, welche mit Angaben
von Neferenzen an die Brauerei des Königl. Com
miſſionsraths und Hoflieferanten Johann of
in Berlin zu richten ſind, finden für ſolche Städte
und kleinere, geeignete Ortſchaften Verückſichti
gung, wo noch keine Verkaufsſtellen vorhanden,
oder dieſelben nicht genügend vertreten ſind.

ne

nst- Lager der Provinz Sachen
an Uhbren u. selbstspielenden Musikwerken
v. Gustav V Iäg in IIalle, gr. Klausſtr. 18.

Grösstes Ku

doſen in Holz, Horn und Blech.
Photographie AIbuns, ſehr geſchmackvoll, in allen

Größen, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Cigarrenſtän-
der, Feuerzeuge u. ſ. w., Alles mit Muſik und überraſchender

MKinder-Instrumente:
Pianinos zu 1 1 und 2. Poſaunen, Trompeten,
Tklarinetten u. Glockenſpiele mit Schule Zug u. Mund-

irmonikas (echt Altenburger), Melodions (Leierkaſten), 4 bis
W S 16 St. ſp. Kinderleiern, 1-4 St. ſp. u. ſ. w.

Reparaturen aller in dieſes Fach ſchlagender Gegenſtände werden prompt u. billigſt ausgeführt.

Teoniſh- Dachpappe, feuerſicher u. anerkannt beſte Qualität,
Teolüth- Asphalt u. Asphalt Dachlack

h

m
nach neuem Gewicht getheilt empfiehlt

Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene-
mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part.

Muſikwerke mit Trommel u. Glockenſpiel, Caſtagnetten
u. Himmelsſtimmen, Mandolinen, Expreſſiven, Spiel

Mechanik mechaniſche Pumpen, Wagen mit Pferd u. alle Arten Thiere.

empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen M. Wriäest, Königsſtraße 26.

Woldemar Schiſfmner,
Leipzig, Dresden,Grimm. Straße Nr. 37. Schloßſtraße Nr. 1.

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges
Lager von Regen- U. Sonnenſchirmen zu den billigſten Preiſen.

Heute trifft bei uns ein gro
d ßer Transport ſchwerer u mni-
scher Ackerpferde zum Ver-

e tauf ein.
Gebrüder Hensten,
vis à vis der „Weintraäube“.

Die Thon-, Chamotte- und Steinzgeugwaaren- Fabrik
von

Glekbzrücder Nordmann,
Treben und Haſſelbach b. Altenburg i/S.,

Thonröhren und Gefässe in allen Dimenſionen und

CHht Hem.

empfiehlt ihre
für chemiſche, techniſche und land wirthſchaftliche 3wecke, Essenköpfe, Pferde-
Krippen, Hunde-, Kuh und Schweinetröge.

Preis Courante auf Verlangen gratis.

Formen,

D. IehI mann ſeipzigerſtraße 104.

h BRespiratoren,die beſten in größter Auswahl bei

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Briefwaagen

Otto Vnbekannt,
Kleinſchmieden.

Diamantätt, mit welchem zerbrochenes
Glas und Porzellan feſt und dauerhaft zuſam

mengekittet wird, à Fl 5 bei
Albin Hentze Schmeerſtr. 36.

Wein Ausverkauf
zu den bekannt billigen Preiſen bei

Gebr. Pursche,Merſeb. Chauſſee 12 u. 13.
J u. Champagner Flaſchen zu verk.

Merſeb. Chauſſee 13.

Stickereien jedere Art werden ſchnell,
ſauber u. möglichſt

billigſt angefertigt
bei

S Conrad Weyland,
h gr. Klausſtr. A.Tafelhonig, à W 10 iſt ſtets in jedem

beliebigem Quantum zu haben in der Bienen
züchterei b. Seilermſtr. Mennicke, Wettin a/S.

Oelkuchen und Leinkuchen
ſind zu haben bei

Albert Püschel in Gröbzig.
Mehrere Schock ſchönes langes Noggen-

ſtroh liegt zum Verkauf beim
Lehrer Wohlleben in Esperſtedt.

Ein gutes ſtarkes Arbeitspferd hat zu ver
kaufen Edel in Wansleben.

Schacheclub.
m Café Hoffmann.
Donnerstag am 2. d. M. General Verſamm-

lung. Tagesordnung Vorſtands-Wahl, Rech
nungslegung. Der Vorſtand.

Dösel.Sonnabend den 4. December

Concert
ausgeführt von dem Königl. Löbejüner Berg
hautboiſten Corps. Anfang Abends 7 Uhr,
wozu ergebenſt einladet G. Lange.
Beſondere Einladungen werden nicht erlaſſen.

Hueis.
Sonntag den 5. December Abends 7 Uhr

Geſellſchaftsball, vorher Geſangsvor
träge, wozu ergebenſt einladet

der Vorſtand.

z
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Erſte Beilage zu J 282 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage)
Halle, Donnerstag den 2. December 1869.

Vermiſchtes.
Aus Silberberg, d. 27. Novbr. wird der „Schl. Ztg.“

geſchrieben: Geſtern Nachmittag nach 3 Uhr hat ſich leider bei den ſeit
länger als 14 Tagen hier ſtattfindenden Schießoerſuchen ein großes
Unglück ereignet. Beim Einlegen einer der großen mit 15 Pfd. Pul
ver gefüllten Granaten, mit denen ſeither das Hornwerk in einem
Winkel von 60 Graden und in einem Bogen von 5000 Fuß Höhe
beſchoſſen wurde in den in der Näte von Böhmiſch- Wald ſtehenden
Mörſer crepirte nämlich zu der angegebenen Zeit, trotz der angewende
ten größten Vorſicht, auf eine unerklärliche Weiſe eine Granate, ehe
der Verſchluß von hinten erfolgen konnte, wodurch vier Kanoniere ſo
fort ſchrecklich verſtümmelt und getödtet, und außerdem der Artillerie
Hauptmann Rauſch, ein Sergeant und zwei Kanoniere ſchwer ver
wundet und die in der Nähe befindlichen Offiziere und Bedienungs
mannſchaften durch den Luftdruck niedergeworfen wurden.

Das „Fr. J.“ meldet aus Frankfurt a. M. vom 29. No
vember: Verfloſſene Nacht um 11 Uhr, heute Morgen um 1 Uhr und
gegen 4. Uhr wurden hier Erderſchütterungen wahrgenommen. Der
Stoß gegen 1 Uhr war am heftigſten.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
[Betreffs der Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft „Albert“

macht der deutſche Rechtsſchutzverein in London unterm 18. Novbr. den bei beſagter
Geſellſchaft verſicherten Deutſchen zur Wahrung ihrer Jntereſſen nachſtehende von
dem gerichtlich beſtellten Liquidator ſelbſt erlangte Mittheillung: Die gerichtliche
Abwickelung dieſer Angelegenheit iſt beſchloſſen und die Liquidatoren ſind beſtellt
dle Liquidationsfriſt iſt für Jnläuder bis zum 1. Januar k. J. und fur Ausländer
bis zum 30. April k. J. anberaumt innerhalb welcher die reſp. Forderungen anzu
melden ſind. Die Anmeldung hat ſchriftlich, gleichviel ob in Engliſch oder Deutſch
zu geſchehen, ohne weitere Beſchelnigung oder gerichtliche Bevollmächtlgung Die
ſelbe muß aber namentlich enthalten: die Nummer der Police und den vollſtändigen
Namen des Verſicherten, den Betrag der verſicherten Summe, den Betrag der jahr
lichen Prämie, die Zahl der Jahre, fur welche Prämien eingezahlt worden und die
Totalſumme derſelben und den ForderungsAnſpruch. Bei cedirten Polieen iſt daſ
ſelbe Verfahren Seitens der Verſicherten einzuhalten und der Ceſſiongr hat dies
gleichzeitig zu beſtätigen und ſich als Jnhaber der Police zu erkläcen. Die Liqui
datoren u ſodann die reſp. Anmeldung nach den Büchern, und wenn nicht damit
übereinſtimmend, ſo wurde dann allerdings ein weiteres Verfahren ſtattfinden müſſen.
Bis dahin bedarf es keines Solieitors oder gerichtlich Bevollmächtigten. Die An
meldung kann direct per Poſt aber zur beſſeren Sicherung recommandirt oder
durch einen einfach Beauftragten geſchehen, welches Letztere inſofern mehr zu em
pfehlen ſein dürfte, als nöthigenfalls Auskunft und Berichtigung ſofort bewirkt und
das Jntereſſe der Verſicherten beſſer uberwacht werden kaun. Wenn der Verein ſich
auch damit nicht ſelbſt befaſſen kann, ſo iſt er doch gern bereit, Jemanden zu beauf
tragen der gewiſſenhaft und ohne hohe Koſten das Nöthige in der Sache beſorgt
und ſich mit dem Anſuchenden, wenn erforderlich, in Verbindung zu ſetzen hat.

e

ehe
Stimmung Preiſe büßten ea. z ein, ohne datz der Verkehr an Ausdehnung
gewann gekünd. 10,000 Quart, Kündigungspreis 13

Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 30. November. Weizen
2040 A. Btto., Ibco: 61-3 Bf. 60 Gd. ungar. Waare 61 Bf.
Roggen 1920 Btto., loco 49,—50 Bf. 49 Gd. ausländ. Waare 47

48 Bf. pr. Jan. Mat in gleichen Raten à 49 Bf. Gerſte 1680 e8. Btto.,
loeo: 42—-45 Bf. feine weiße Waare 42 Gd. Hafer 1200 23. Btto. lo
co: 27 Bf. pr. Jan. 28 Bf. Ectbſen, 2150 Btto., loco Kochwaare
56—65 Bf. Futterwaaae 50--53 Bf. Wicken 2160 Btto. loco 52
Gd. Mais 2040 Netto loco 44—45 B. pr. Dec. Bf pr.
Jan. 43 Bf. Raps, 1800 Btto. loco: 104 Gd. Räbsl, T Etr.,
loco: 129. Bf. 12 bz pr. Dee. Jan. 129, Bf. Leindl, 1 Etr., loco?
11 F. Bf. Mohnöl, 1 Ctr., loeo: 20 Bf. Sriritus, 8000 Tralles, lo
eo: I45 Gd. Am 27. d. iſt pr. Decbr. 14 Ktatt 14 gedeuckt worden.

Breslau, d. 30. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.
G. Weizen weißer 65-—80 gelber 61--74 Roggen 49 56 Gerſte
41 50 Hafer 26—33

Stettin d. 30. Novbr. Weizen 56 62 bez. Nov. 60 bez. Früh 62
J 62 bez. Roggen 43--46 bez Novbr. 46 47 bez Fräühl. 43 bez.
Räböl 129, Br Nov. 12 Br. April Mai 12 bez. u. G., Sept. Oct. I bez.
Spiritus 14 bez., Nov. 14 bez. u Br. Frübſ. 142 Br.

Hamburg d. 30 Novbr. Weizen loco gedruückter auf Termine matt. Rog
gen loco und Auf Termine matt ab auswärts unverändert vr. Früh ab Königs
berz 73 74 Br. 72—--73 G. Weizen pr. Nov. Dec. 5400 Pfd. Netto 107 Ban
cothaler Br. 106 G. pr. April Mai 109 Br. 109 G. Roggen pr. Nov.
5000 Pfd. Brutto 77 Br. 76 G. pr. Novbr. Decbr. 77 Br. 76 G. pr.
April Mai 78 Br. 77 G. Hafer matt. Gerſte flau Rüböl geſchäftslos loco
25 pr. Nov. Dec. 257 pr. Mal 24 Spiritus ruhig loco 19 pr. Dec.
19 pr. Frühj. 20.

Amſterdam d. 30. Novbr. Roggen pr. März 185, pr. Mai 185.
London d. 29. Novbr. Aus NewYork vom 28. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Soldagio 22
Bonds de 1882 112 de 1885 111 de 1904 107. Baumwolle 25.
i e e 2 r ehe Baumwolle Muthmaßlicherm 2——15,000 Ballen agesimport 14,542 Ballen davon vſtindiſche 40.Ballen. Lebhaft. Preiſe ſich befeſtlgend, ſindiche aass

Liverpool, d. 30, November. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Steigend.
MiddlingOrleans 12, middling Amerlkaniſche 11 fair Dhollerah 9 middling
fair Dhollerah 82 good middling Dhollerah 8 Bepgal 7 New air OomrAmertkaoiſche November December Verſchiſfung Vom Junge her
bruarVerſchiffung 9

l n d. m c 15,000 Balen Umſatz daxon für Spekulation und Export 5 allen. MiddlingO12 fair Dhollerah 9, fair Bengal 7,. ins Orleans
Waſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha

am 30. November Abends am Untervegel 7 Fuß 11 Zoll, am 1. ch

an Weſecte c Bernbaſſerſtand der Saale bei Bernburg am 30. Nov. Morgens 4 Fuß 8Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 30. Hoventer 5 grzr, ehe
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 30. Novbr. Elle 2 Zoll über 0.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
30. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 r Tagesmittel,
Luftdruck 329,50 Par. L. 328,30 Par. L. 528,85 Par. L. 328,88 Par. L.
Dunſtdruck 1,70 Par. L. 1,80 Par. L. 1,90 Par. L. 1,80 Par. L.
R. Feuchtigkeit 86 pCt. 84 Et. 96 pCt. 89 pCt.Luftwarme 0,2 G. Rm. 0,8 G. R. 0,1 G. Rm. 0,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 30. November.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Köni sberg 332,2 0,6 W., ſchwach bedeckt, Schnee.
6 Berlin 331,6 0,6 80., ſchwach heiterTorgau 330,0 0,4 80,, mäßig bed geſt, Reg,
8 Haparanda (inSchweden) 331,9 3,4 80. ſchwach bedeckt

Petersburg 331,2 0,1 Windſtille bedeckt.
Rachts Schnee.

Marktberichte.

g 75 120 bis 1 277 Hafer (50 1 z J bis 1 Kiblt
Leinöl pr. Ctr.

April Mai 44 43 44 bez. Mai Juni 44 bez.
und kleine 35 46
Pfd. bez. poln. Werte pomm. 25 ab Bahn bez., pr. Nov. 245

nur Amerikaner

24

bez. pr. Nov. Nov. Dec. u. Dee. Jan. 148 bez. April Mai 14

ſtrige Notiz vicht behaupten und ſind ca. e niedriger.

7

e Ubrigen Sichten büßhten ebenfalls ca. pr. Wſpl. im Preiſe ein
hierfür überwiegende Verkaufsluſt be and.
ſchwerfalliger Handel

Termine konnten bei der n matten Stimmung die ge

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 30. November. Die Spekulationspaviere blieben ſtill,

den fremden Notirungen Zegerüber aber verhältnißmäßig feſt. Sehr belebt waren
t t welche auf Londoner und New-Porker Notirungen gegen geſtern

anſehnlich ſtiegen obwohl durch Realiſgtionen ei ige Schwankungen hervorgebracht
wurden. Banken waren ſtill. Eiſenbahnen im Allgemeinen feſt die Umſätze aber
ſehr mätzig. Ein bedeutendes Geſchäft fand nur in oſtpreußtſche Südbain bei ae
ker Steigerung ſtatt man ſetzt voraus daß die Povember Einnahme 70,000 Thlr.
erreichen werde und der Auſchluß an das Bahnnetz geſchert ſein ſoll. Jnlandiſche
und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe waren durchſchnittlich behauptet bei
ſchwachem Verkehr öſterreichiſche ſtill; euman ſche Obligationen ſteigend; ruſſiſche
ſehr unbelebt Prämienanleihen ziemlich feſt aber nur wenig belebt. Jnländiſche
Prioritaten feſt bei mäßtgem Verkehr Potsdamer 0. und Stettiner 4 beſonders
beliebt. Ruſſiſche und öſterreichiſche verhachläſſtzt, von erſteren nur Kursk Kiew
efragt. Nockford wurden hetite mehrfach gehandelt. Saäachſiſche Hypotheken
fandbriefe 507 bezahlt. Wechſel ziemlich lebhaft und höher.

Leipziger Börfe vom 30. Novbr. Königl. ſächf. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 8 82 P. kleinere à 399 do. v. 1855 v. 100 a 3
71 G. do. v. 1847 v. 500 a 49 84 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à
4 833 G. do. v. 1858--1862 v. 500 a 40 83 G., do. v. 1866 u. 18609
v. 500 à 490 83 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 85 G. neueren S 85 G. 50 a 4 500 J 5 100 G. 100

o

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 30. November.

Fonds Courſe. Z. Brief Geld 3f. Brſef. Geld
reiwillige Anleihe i 95 Oſtpreußiſche. 862taats Anleihe v. 1850 5. I10 x Pommerſche 71
do. von 1854 u. 1855 42 93 do. a l 807do. von 1857 a 93 oſenſche neue 81von 3 e S ao. von a Lſche z sdo. von 186616 a S re
von W a zie biſ av. von 1868 Lit. B. 4 Weſtpreußiſche, rittſch. zdo. von 1850 u. 1862 4 24 do. h 78

do. von 1858 88 do. de l ado. von 1862 33 do m. Ser. s (94do. von 1868. 33 do neneStaatsſchuldſcheine 3 80 do do. a 84,Prämien Anleihe von Rentenbriefes 13 Kur und Neumartſſcheſ 86Kurheſſ. Pr.Sch. à 40 ommerſche 86Pfandbriefe. oſenſche 835,Fr und Neun rtiſche 3 72 r a 83o. o. 4 80 Rhein u. Weſtphäliſche ſt 90Oſtpreußiſche Die 72 S ſiſche v vo 4 2 87
do. S 78 Schleſiſche 2 85

Gold, Silber und Papiergeld.riedrichsd'or 113 G Dollars ge S j1. 12 G
oldkronen 9. 10 G Jmp. p. Pfd. 467 GLouisd'or Nu G Fread Banknoten 99 bz

Durat en. do. einlösbar in Leipzig 9077, b
Sovereigns s8. 24 G Fremde kleineNPapoleonsd'or 6. 12 bz u G OHeſterr. Banknoten 81 bzJmpverials 6. 175 z Ruſſiſche Banknoten 7477, vSilber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 e 23 n



ß An h 42 Ah n n ne z Wechſekebuts do 30. November.
ange et 6 4 Amſterda n 250 g. Kurt 142 GHergiſch Markiſche 77 8 4 do. 250 2 Monat 142 bzBerlin anhalt 13 13 Hamburg 306 Mk. u c bBerlinGdellß 14 do. e 0ähk: 2 Monat 150 *bzBerlinHamdurß LidA a London le e. Steck 3 Monat 23Berlin potsdam Magdeburg du rn Paris 300 Franes 2 Monat s bBerlin Stettin a es es 180 öferr Wahr. 150 l. 8 Tage S SBreslau Schweldnitz Freidutg, 8 8 4 112 etw b do 150 Fl. 2 Monat 802 edo. keue 6 s 9 B e ldueg ſt Wähbe. 100 Fl. 2 Wonat 56. e

Brieg Peiſſen i be n B dir a. W. ſüdd. W. 100 Fl. 2 Monat 56. 22Edin Winden e s 32 h b eens im 14 Thlr. Fuß 100 Dhlr. 8 Tage 99,don d ILit Bis höhe e hö v m 100 Thlr. 2 Monat vo GalleSorguGuben u h 62. 65 u. G pelerenn 100 S. Rubel Wochen 827 bz
Alkendeken 62 B do. 100 S. Rudel 3 Monat 82 55MacklſchPoſen 4 56 b Wacſchau 90 S Rudel s Tage 74 6Magdeburg Halberſtart so en heute 1217/, b. Bretnen 100 Thlr. Gold 8 Tage 11 t G

Magdedurgkripzigen g 2 v 19 S aus u Bakeet 4 ydo. der n Be 4 87. etw bz u etien. Div.67.ſDiv.68.NiederſchleßſchMarklſche 4 4 b InbaltDeſſaulſche Landesbant e f. 49 5
Riederſchleſiſche Ziweigbahn 3 a 90 Detner Caſſen Verein 9 4 1163 GKoeddauſtt Erfurt i n u 17 u Berliner Hanf Geſellſchaft 10 e tm b u G
Oberſchleſiſche U un 132 15 2185 b junged ch n b. rn 13 16 3 109 z Zahna Bank d 7 r ne 121 bOſtrreuß ſche Südbahn t e n e hRechtt Oder ufer Bahn e e s W u B S ürger Ereditbant. 4 d l gö 8Rhein ſche Sache nente d losde e. t. v. Staate ſarüitiet h et d u B armitadter Bant s 1 125 z u SRhelg Raden o o nut do. Zettelbank a. 4 102 PoſtSiacgardPoſen “2 Deſſauer Credichan t o fr n WThotingiſche L. Ziscontg Geſellſchaft 187 63do junge et u. G Senfer Bank m 0 o 20 d u Gde t. g. garantirt in e a 78. Heraer Bank edo. d o a b Gothaer Privatbank d u 57 s udo t. a e annoverſche Bank 94 b u.Wilhelmsdahn (Coſel Sherbechh 7 41110 bz. u G önigsberger Privatbank e r Se 4 s bAmſterdam Rotterdam 100 6 6 Leibzlger Tredit Anſtalt 6 8 4 113 bBohmiſche Weſthahn et 6 555 e b u B Zurembüeger Bat ſ10 s Bnnge 105Gall ſche (Carl-Ludwigs) Sihn. h a 90 z Dec, du Magdebueger Privatbank 42 4 94 B e 6
LötauZittau v 2 WMeinluger Ereditbank n e 4 16 bzLud wigsdacenBexbach. 173 S WMoldauer Landesbank e 4 20 B volle 65,MalnzLudwigshafen s o 140 Oeßereeſchiſche Erehiteainſtalt 7. 13 5 i a bMecklendurger 29 h b Dec. t bDegerrelch ſche Fran Staatsbahn 89 10 1200 bz. Pommecſche de 4 v i
Ruſſiſch Staatsbahnen e e ä B e r palbank. 5 6 101 GSdoſterreichiſche Stagatsbahn Wenb 6 6 o A. b reußiſche Bank en s 142WarſchauBromberg 4 4 69 G Roſtocker 6 u 6 4 a Bdo. Tetesvoler h ä3ä, B Sachſſche Bank (60 Jene ch 7 en 6do Wien 6 a 66 dzru B Daran er BankVerein 7 luo vEiſenbahn Stamm rloritare ene n clngiſebe Pank 4 4 78 6Berlin Görlig 88 elimatiſche Bank e et l a la 84 GHalleSorauGuben e bzannoverAltenbeken a 6 Induſtrie Papiere.därkiſchPoſener 85 v DeutſcheContinent. HasSeſellſch. zuDeſſau ſ. 112, 5 165 B
Magdedurg- Lehegkart J t. B. 3 6877, bz. u G Harvener BergbauGeſellſch.Actien 5 5 88 B
Nöocdhaufen Erfurt e 6 5 5 91 v enrichshütteAetlen 5 105 GOff preußiſche Sudbahn b 61 à 62 bz u G Irder Bergwerks und Hütten Aetien 5 7 5 102 6
Rechte Oderufer-Hahn b 98 B R Schleſiſche e o 10 544 bRhelniſche 7 V. Schottland Se Hütten Actien 4 a e bzWiiheln tdabn Eoſei Deren a r. G Phönix Seſelſch. r Serzb. A. s s 5 los 9

5 7 5 hob G und Hütten zu Laar Lit. B. 25 34 280 B
Eiſendabn- Prioritäts Obligattonen. Niedecſchlef tgbah f. 3fz ederſchlef. Zweigbahn 97 ZfAachen Daſſeldorf n es egeſſer e la t u eI. m. 4 s51 B Eit. B. 3 x er Woroneſch. 5 82 GEm. 87 n 0. s en eceteſch 5 80 65bahn rer 76 b do. do s eESnl 6 do i w. z 73 bin G s ursk Kiew 5 787 br 8 Art do m v e s WMoskoNijaſan 5 86 BBe 4 Wert ſche e 3 do a sei 3 S e e 578 bzB. Oftpteußiſche Sddiehn 65 u h s 78 Sde i Ser. v. St. hat S d KRheiniſche 482 Jdo. do. t. B. 3 76 b do. vom Staat Zarantirt 3 79 G e S eP S z b d. u o a S e. rot keineo. S. 1 88 6 1 Sdo. V. S u bz do de t 4 3 5 S Warſchaus Wien s 827/ B

do. DüuſſeldorfElberf. Pr. do. vom Staat garantirt usländiſche Fondsdo. do il, Serie A. Rhein Nahe Bahn v. St. gar. a 88 G e aplerRente. a a8 bzdo. DoetmundSoeſt. 4 80 S de o u en. G SilberKente ar 56 63do. do. U. Secie 88 RuhrortCrefeld gr. Gladbach a d Looſe von 1854. 738 G
do. Nordbahn (Friedr. W.) 5 den bz u B do U. Ser. (4 81 B do. Fredit-Looſe v. 1858 87 B
Berlin Anhalt 90 u G do i. Ser do Looſe von 1860 577 bz Dec. do.de A. 90 G Schlerdig, Holſteiner a 86, b do. Lvoſe von 1864 65 b

u a o d StargardPoſen e de Silb. Anl. von 1804verie Grlitz.. 90 S do. I Emiſſion Ruſſ. Pramien Anl. v. 1864 5 118 b
Berllg. Sanbues 4 85 bz do. III. Emiſſion 4 89 B do. do v. 1866 5 115 bzEm. la Thlr Se 84 6 do. BodenCreditPfandbr. 5 bz In Em. do.Berl. à Magd n. A. 34 b Serte 6 do. Nicvolal 4 II. Em.L C. 4 81 b e i Serie 4 83 B Poln. Pfandbr. II. Ein R. c 8e Lt. D. v. 1869 (5 909 etw bz u B do. IV. Serle 22 do. LiquldatlonsBriefe 45695 b
BerlinStettin I. Emiſſton. ar 91 S Wilhelmeb. (CoſelOderb.) 4 79 bz. u B Amerik. 6 Anleihe p. 1882 (6 91 bz Dec. do.

do. Emiſſion 4 79 do. I. m. Italieniſche 5 Anleihe 5 52 bz J Gdo. l. Emiſſion 4 79 S do IV. Em. e do. TabaksActlen 6 382 b ut v. 5 gar 91 v S Rar ünt ch s s 3 bz u 8m. 78 bz u G Mainz Ludwigehafe maniſche 84. AnleBresl. Schweid.Freib. Lit. G. 8 ün hen Baret S 8 e Sienb. 2 n
SlnMinden Emiſſion allz, Carl-Ludwige- Bahn. d 83 6 Lunländ. 10 ylrLobſe

Eiſen Wo Cronbr Rudoiphs B. v. 18666 9 74 Bueue 737. B Sed. 0 Klee Cdo. Lemberg Frernowis 66 etw do u B. urk. 5 Anl. von 1868. i us Dee. bzI. Seiten 4, G e wen 1867 9 73 v er ſember Aſeeue a 71 B diſche PramienAnl. 1867 4 1103do. IV. Lniſen 480 B Orte Fran e y 278 bz o. 35 Fl.-Obligat. udo. V. Emiſſion 4 80 B do. neue 3 276 z Valr Pramten Anleihe 104 etw bz
MagdeiucgHalberßadler A. 90 G Südöserr. Bahn (Lomb.) 3 243 b Braunſchw. Pram.A v. 1868 bz

do. v. 1865. a 89 b do. Lomb. Bons 1870,74 99 B Deſſauer StagtsPräm.Anl. r 95 bWeg Lelrii II. Em. 18609 4 89 B do. do. 1875. 97 G zMagdeburg Wittenberg 3 66 do. do 1876 57 enMagdeburg Wittenberge. An 897, bz u S v 87 vp.Anth.Cert. a 4 100 GNiederſchle ſiſch Mark. Ser, 4 82 G Ungariſche Oſtbahn z et edo. Ser. 4 82 z erletenthad echte re Wo bd Hin i Get s a. e v u9. l. Ser. 4 80 G Sevarton Krementſ v Fs z e an 5 947 bz ude V Se e 1 p. 577 etw b Pfandbriefe der S oSez. e 91 B e e thekenbank v 507 bGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 282 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 2. December 1869.

h 7 Die Thronrede des Kaiſers Napoleon.
Die Eröffnung des geſetzgebenden Körpers ging am 29. November

in der gewöhnlichen Weiſe vor ſich, nur mit dem Unterſchiede, daß die
Kaiſerin derſelben nicht anwohnte. Wie jedes Jahr, ſo verließ auch
diesmal der Kaiſer Schlag 1 Uhr die Tuilerieen, um unter dem Don
ner der Kanonen dem Wirbeln der Trommeln und dem Schmettern
der Trompeten nach dem Ständeſaale hinüberzufahren. Nationalgarde,
Garde Voltigeurs und Grenadiere bildeten Spalier. Der Zug ſelbſt
beſtand aus vier Zweiſpännern. Jm erſten ſaß der Kaiſer und der
katſexliche Prinz; erſterer war in Generals Uniform, letzterer in ſeiner
gewöhnlichen Tracht. Die Escorte bildeten Lanciers und Hundertgar
den. Die Ceremonie im Saale dauerte ungefähr 20 Minuten. Die
ſelbe war die nämliche, wie in früheren Jahren. Der Kaiſer ſah ganz
gut aus doch ſchien er etwas gealtert zu ſein. Bei ſeinem Eintritte
in den Saal hatte er den kaiſerlichen Prinzen an der Hand. Wie
immer, ertönten in dieſem Augenblicke lebhafte Hochs auf den Kaiſer
und den kaiſerlichen Prinyzen.

Die kaiſerliche Rede, deren Wortlaut wir geſtern mitgetheilt
haben, conſtatirt unſtreitig einen höchſt bemerkens werthen Fortſchritt des
Kaiſers auf der Bahn des Conſtitutionalismus. Die „perſönliche Aera“
iſt todt, es lebe „die neue Aera der Verſöhnung und des Fortſchritts“.
Neue Aera, Umwandlung der alten Gewalt, Eröffnung eines neuen
politiſchen Theaters, ein neues Kaiſerthum, Betheiligung des Landes
an der Regelung ſeiner eigenen Angelegenheiten Theilung der Gewalt,
dem Kaiſer die Verantwortlichkeit für die Erhaltung der Ordnung
den Kammern Mitwirkung für die Freiheit! Das iſt eine Reihe
ſchöner Bilder.

Es iſt offenbar, daß Napoleon durch dieſe Rede mit ſeiner des
potiſchen Vergangenheit bricht. Er verzichtet darauf, ferner Frankreichs
zweite Vorſehung zu ſpielen. Er nimmt jetzt ſelbſt die thätige und
ſelbſtſtändige Mitwirkurg der Vertreter der Nation in Anſpruch, die
ex bisher einem hartnäckig feſtgehaltenen Syſteme zu Liebe verſchmähte.
Aber freilich, fügt er mit ſehr lauter Stimme hinzu: „Für die Ord-
nung ſorge ich!“ und ein ſechsmal wiederholter Beifallsſturm begrüßte
dieſen Hauptpunkt der ganzen Rede. Napoleon III. ſagt: Jch bürge
für die Ordnung thut Jhr, Vertreter des Volkes das Eure um
die Freiheit zu retten und bei uns lebensfähig zu machen. Der Kaiſer
behält ſich nichts vor, als die oberſte Leitung der Sicherheitspolizei des
Reiches; an den Deyuticrten iſt es durch Annahme oder Verwer fung
der vorgelegten Geſetzentwürfe, reſp. durch eigene geſetzgeberiſche Jni
tiative die Früchte zu zeitigen, die durch Einbürgerung der Freiheit
zum Wohle des geſammten Landes hervorgebracht werden ſollen. Jn
dieſer Theilung der Arbeit liegt der Schwerpunkt der ganzen
Rede. Der ganze Ton des Actenſtückes ſteht übrigens im directen Ge
genſatz zu allen bisherigen Kundgebungen Napoleon's III., und wenn
er noch beſonders darauf zurückkommt: „wenn die vorgeſchlagenen Ge
ſetzentwürfe Jhren Beifall finden wenn er wiederholt: „wenn Sie
dieſelben annehmen c.“, ſo zeigt das nur noch deutlicher, wie geneigt
der Kaiſer iſt, ſich mehr und mehr zurückzuziehen und der Volksvertre
tung eine „erheblich vermehrte Verantwortlichkeit“ zu überlaſſen.

Auf die vorzunehmenden Reformen im Einzelnen eingehend, er
wähnt die Thronrede zunächſt die Maßregeln, welche zu einer größeren
Decentraliſation der Verwaltung führen ſollen. Die Wahl
der Maires durch die Municipal-Räthe ſoll der Gemeindeverwaltung
größere Selbſtſtändigkeit verleihen. In der Hauptſtadt, welche nicht
allein ſich ſelbſt angehört, ſondern zugleich Intereſſen hat, welche die
von ganz Frankreich ſind, ſoll die Ernennung des Municipalraths dem
geſetzgebenden Körper übertragen werden. Für die Generalräthe, welchen
die Vertretung der Departements obliegt, wird eine Erweiterung ihrer

Befugniſſe in Ausſicht geſtellt und auch für die einzelnen Cantone die
Errichtung einer beſonderen Vertretung durch Cantonalräthe angekün
digt. Aehnliche decentraliſirende Maßnahmen werden den Colonieen ver
heißen. Auf ſocialem Gebiet wird eine raſchere Entwickelung des
unentgeltlichen Volksunterrichts, möglichſte Entlaſtung der ärmeren
Klaſſen von drückenden Abgaben und Vermehrung ihrer Sparfähigkeit,
ſowie ein humanes Reglement für die in Fabriken arbeitenden Kinder
in Ausſicht genommen. Auch die Jntereſſen des Ackerbaues ſollen auf
Grund der jetzt vollendeten Enquete über die Lage deſſelben Berück
ſichtigung finden. Hinſichtlich der Bedürfniſſe der Jnduſtrie, welche
in neueſter Zeit der Gegenſtand einer ſehr lebhaften Controverſe gewor
den ſind, will die Regierung erſt dann mit Vorſchlägen hervortreten,
wenn weitere unparteiiſche Unterſuchungen noch mehr Licht über die
Frage verbreitet haben werden.

Von allen dieſen Ankündigungen wurde nur die namentlich von
der Landbevölkerung herbeigeſehnte Aufhebung des halben Kriegszehn
tens, der als Abgabe auf allen Nachlaßſachen ruhte, mit lebhaftem
Beifall aufgenommen. Selbſt die „Aufbeſſerung der kleinen Gehälter“
wurde kaum bemerkt, wenn man auch in den Reihen der Depu
Wie als Zuſatzartikel halblaut bemerkte: „Und die Verminderung der
großen

Die Friedensphraſe dagegen fand augenſcheinlich in allen Theilen
der Verſammlung beifällige Aufnahme. Graf Stakelberg blieb unbe
weglich, als der Kaiſer aufzählte, daß Rußland die Leibeigenen befreie,
und Lord Lyons, auf den ſich aller Blicke richteten, verzog keine Miene,
als die Gerechtigkeit Erwähnung fand, welche England jetzt Jrland zu
Theil werden läßt. Dagegen mickte Mſgr. Chigi, der päpſtliche Nun
ciuüs, mehrfach bedächtig und bejahend mit dem Kopfe, als Napo
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leon III. von der Verſammlung der Biſchöfe in Rom ein „Werk der
Weisheit und der Verſöhnung“ erwartete An der Berliver Börſe
hat übrigens wie wir bier conſtatiren müſſen das völlige Schweigen
über die Beziehungen zu Deutſchland, eine ungünſtige Auffaſſung gefunden.

Der Schlußſatz der kaiſerlichen Rede, in welchem von der weiteren
Theilnahme des Landes an der Leitung ſeiner Angelegenheiten die Rede
war, wurde mit immer ſteigenden Zeichen des Beifalles überſchüttet,
die am Ende der Rede in einen wahren Sturm der Begeiſterung
ausarteten.

Nach der Rede fand der namentliche Auftuf ſämmtlicher Deputir
ten ſtatt. Als Rochefört's Name erſcholl, antwortete zuerſt der
junge Deputirte der Seine war nicht anweſend, obwohl man um ihm
das Kommen zu erleichtern, das Erſcheinen im ſchwarzen Frack aus
nahmsweiſe geſtattet hatte ein Murren des Unwillens, das aber
werkwürdiger Weiſe ſich bald in eine „allgemeine Heiterkeit“ auflöſte
Jedermann lachte, der Kaiſer ſelbſt lachte mit, Niemand wußte im
Grunde weshalb das Lachen war eben anſteckend, und ſchließlich
wachte ſich die Stimmung der Anweſenden in geradezu demonſtrativer
Weiſe nach dem vergeblichen Aufrufe Rochefort's, in einem dreimaligen
„Vive Im pereur!“ Luft.

Die Folgen der kaiſerlichen Rede werden nicht lange auf ſich war
ten laſſen. Der Syſtemwechſel iſt da. Bereits befindet ſich das Mini
ſterium in völliger Auflöſung. Der Miniſter des Aeußern der ſich
ſchon früher gegen die Uebernahme ſeines Poſtens geſträubt, der Han
delsminiſter Leroux, der in Sachen Schutzzoll contra Freihandel enga
girt iſt, ſowie der Ackerbauminiſter ſollen ihre Entlaſſung gegeben ha
ben. Die Ernennung des neuen Miniſteriums, deſſen Präſidentſchaft
Niemand anders, als Ollivier zufällt, wird erfolgen, ſobald die Parteien
der Kammer ſich organiſirt haben werden. Auf Veranlaſſung der 116
Deputirten welche die bekannte Jnterpellation unterſchrieben haben,
hat bereits eine Vorberathung über die in dem geſetzgebenden Körper
von der Linken zu verfolgende Taktik Statt gefunden, an welcher ſich
165 Abgeordnete betheiligten. Das Programm, welches von dieſer Ver
ſammlung mit großer Majorität aufgeſtellt wurde, läßt ſich in die Worte
zuſammenfaſſen: das Kaiſerthum und die Freiheit, d. h. man will den

Der König wird übermorgen Nachmit-
tag im Ritterſagale des Schloſſes die chineſiſche Geſandtſchaft in feier
licher Audienz empfangen. Die Königin, die Prinzeſſiynen und Prin
zen, die Miniſter, die Generalität und die Hofchargen werden der
Feierlichkeit beiwohnen.

[Parlamentariſches.) Eine wichtige Berathung fand geſtern in der
Budget-Commiſſion über den Geſetz-Entwurf, betreffend die Conſolidation
preuß. Staatsanleihen, ſtatt. Der Finanzminiſter Camphauſen und die
Geh. Finanzräthe Wollny und Meinecke wohnten der Berathung bel. Referent
v. Hennig erklärte ſich vorbehaltlich einiger Abänderungen für den Geſetz Entwurf
Er meinte daß man dem Beiſpiele Frankreichs und Englands in dieſer Beziehung
folgen könne und müſſe. Die Solidität der Preuß. Finanzverhältniſſe werde da
durch nicht leiden. Die ſeitens der Gläubiger gegen die zu ſchaffende Rente er
hobenen Bedenken ſeien nicht zutreffend. Es komme darauf an, das Defizit zu
decken. Eine neue Anleihe, oder gar eine neue Steuer ſei nicht beliebt, deshalb
thue man gut, einen Thell der Schuld in eine Rentenſchuld umzuwandeln und ſo
das Defizit fortzuſchaffen. Correferent v. Wedell ſteht auf demſelben Stand
punkte, auch er halt die Maßregel für eine zweckmäßige und empfeblenswerthe.
Correferent Hagen (Görlitz) erklärt ſich ſehr entſchieden gegen den GeſetzEntwurf.
Die Rechte und noch mehr die Intereſſen der Glaubiger werden durch denſelben
unzweifelhaft geſchädigt. Zur Deckung des Defizits ſei dieſe Maßregel nicht nöthig
das Defizit ſek gewiß kein dauerndes und laſſe ſich durch Verwendung von Beſtänden
z. B. den Fonds der Seehandlung decken. Man verlaſſe mit der Abschaffung der
Schuldentilgung die Grundſätze der alten Preuß. Finanzwirthſchaft, dabei gewinne
man nichts, belaſte vielmehr mit jedem Jahre immer mehr den Staat mit Zinſen,
die bald ſo viel betragen werden, als zur Tilgung erforderlich ſei. Abgeordneter
v. Kardorff hält die Maßregel fur gut und zweckmäßig, er wunſcht aber, dieſe
oder jene Anleihe „ausgenommen““ zu ſehen. Abg. Herbertz halt die Verände
rung des StaatsſchuldenTilgungsfonds fur durchaus nothwendig aber den jetzigen
Zeitpunkt zu einer Reform nicht geeignet. Das Deftzit ſel ſehr leicht durch Ver
kauf von Grundbeſitz zu tilgen. Finanzminiſter Camphauſen: Der Plan ſei
eine Reformmaßregel; nicht der augenblicklichen Schwierigkeit zuzuſchreiben, ſondern
von dieſer ganz ungbhängig. Die Rechte der Gläubiger werden durch denſelben
nicht verletzt und die Maßregel wird für den Staat große Vortheile haben. Den
Gläubigern werden ebenfalls genug Vortheile gewährt welche ſie zur Convertirung
veranlaſſen können, der Staat aber bekommt freie Hand, ſeine Gelder zu nützen
je nach den Verhaltniſſen. Auch für die Eiſenbahnen Anleihen ſei die Beibehaltung
der Tilgung nicht nöthig. Die Maßregel ſei auch gar nicht gefährlich und ſchadige
nicht im Geringſten den Credit, auch wenn ſie wider Erwarten gelingen ſollte.
Höchſtens könne man dann ſagen, den Stagtsgläubigern ſeien nicht genug Vortheile
geboten worden, was aber thatſächlich gewiß nicht der Fall ſei. Der Finanzminiſter
geht ſodann in die Details ein, die er ſehr ausführlich erörtert und ein Heer von
Zahlen zur Unterſtützung ſeines Planes aufmarſchiren läßt. Abg. Lasker will
die Maßregel auch vom Defizit nicht trennen und iſt der Meinung, daß es gut ſei,
wenn der Staat ſich der Vormundſchaft der Gläubiger entziehe. Aber es müſſe
feſtgeſtellt werden, daß die Tilgung in der Regel ſtattzufinden hat, wenn nicht
alle drei Faktoren der Geſetzgebung beſchließen, ſie zu unterlaſſen. In dieſer Weiſe
wolle er den 2 modiſtziren. Redner geht ſehr ausführlich auf die Einzelheiten
ein. Ueber das Recht des Staates zu dieſer Maßregel und ob die Glaubiger etwa
dadurch geſchädigt wurden, wolle er ſich z. Z. noch nicht ausſprechen. Jm Ganzen
könne er ſich ſchließlich fur den Plan erklären. Finanzminiſter Camphauſen:
Die Vorſchläge des Abg. Lasker ſind mit einer Verwerfung der Vorlage identkſch
und ich müßte in dem Falle verzichten, die Finanzen Preußens zu reformiren. Das
Deſtzit iſt weder durch Verkauf von Grundbeſitz, noch durch Verwendung der Be
ſtände der Seehandlung zu decken. Jch bitte den Geſetz Entwurf ſchleunigſt zu be
rathen damit er noch vor dem Schluß der Etatsberathung in der Geſetzſammlung
vublieirt werden kann. Nachdem ſtch noch Abg. Dr. Glaſer gegen den Geſetz
Entwurf und für die Zwangtilgung der Schulden erklärt wied die Sitzung vertagt



e nenedenla Croir als Vertreter des Cultusminiſteriunts beiwohnte Es wurde zunächſt
der Antrag des Abg. v. Aulock, auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung und
dann derjerige, des Abg. Wantruy auf Uebergang zur wotivirten Tagesordnungne einer t Litfühelng der Rothelsileve gerichteten Reſolutivn mit 9 gegen 4
Stimmen abgelehnt. Der Regierungscommiſſar ius fuhrt aus, daß die Regierung
auch ihrerſeits von der Nothwendigkeit durchdrungen ſei, die Angelegenheit zu regeln
und daß ſie gewillt ſei, in der nächſten Seſſion einen dahin zielenden Geſetzentwurf einzu
bringen. Aus ſeinen Aeußerungen ging hervor, daß die Wantrup'ſche Reſolution
welche der Regierung den weiteſten Spielraum laſſe der Regierung die angenehmſte
ſein würde, daß die Reſolutionen Wachler und von Sybel der Regierung zu enge
Grenzen ziehen. Nach eingehender Dieeuſſion zog der Abg. Wachler ſeinen Antrag
zurück während der Abg. v. Sybel ſeinen urſprünglichen Antrag modificirte. Die
Commiſſion ſtimmt dieſen Antrag nebſt folgender Reſolution mit 7 gegen 5 Stimmen
dei: Die Regierung wolle baldmöglichſt einen Geſetzentwurf über die Beurkun
dungen des bürgerlichen Standes und über die Förmlichkeit bei Schließung von Ehen
unter Beobachtung folgender Grundſätze einbringen „„Die Beurkundungen des bür
gerlichen Standes ſind ein Attribut der bärgerlichen Obrigkeit. D Fuür jede bür
gerliche Gemeinde (Stadt, Landgemeinde, n ſind behufs der Beurkundun
gen drei Bücher unter der Bezeichnung: Geburts Ehe und Sterbebuch je in zwei
Urſchriften in einer für die ganze Monarchie übereinſtimmenden Form zu fuhren.
3) Der Inhalt der Beurkundungen hat beweiſende Kraft bis zu ſeiner Aendeeung
durch rechtskräftiges richterliches Erkenntniß. 4) die Standesbücher ſind öffentlich.

5) Der Schließung der Ehe maß ein Aufgebot vorangehen, welches der Beamte
des bürgerlichen Standes verkündet 0 Zur rechtlichen Giltigkeit der Ehe iſt die
bürgerliche Srauung erforderlich. Eine kirchliche Drauung darf nür erfolgen nach
dem die bürgerliche Trauung von dem Beamten des bürgerlichen Standes geſetzlich
beurkundet iſt. 7) Die Trauung erfolgt durch den hierzu berufenen Beamten des
bürgerlichen Standes öffentlich und nachdem über die Einſprachen gerichtlich rechts
kraſtig entſchieden iſt. 8) Die Handhabung der geſetzlichen Beſtimmungen behufs der
Grundſätze a 1——7 iſt durch Wahlbeſtimmungen zu ſichern.

Ueber Synodal-Beſchlüſſeſentnehmen wir dem St. Anz.
Folgendes Die gußerordentliche Synode für die Provinz
Preußen trat bei ihren Verhandlungen über das Proponendum, be
treffend die Reviſion der Gemeinde und KreisSynodalVerfaſſung,
zunächſt über die in der Vorlage proponirte Aufhebung der bindenden
Vorſchlagsliſte für die Wahl zum Gemeinderath in Berathung, welche
letztere drei Sitzungen in Anſpruch nahm Die Debatten mit nament
cher Abſtimmung durch weiche mit 58 gegen 27 Stimmen die Auf
hebung der Vorſchlagsliſte beſchloſſen wurde, nachdem zuvor durch Ma
joritätsbeſchluß eine dahingehende Entſcheidung getroffen worden war,
daß die Bedingungen für das aktive Wahlrecht ganz nach dem Vor
ſchlage des Kirchenregiments und die Bedingungen für das paſſive
Wahltecht annähernd nach deſſen Vorſchlägen angenommen wurden.
Die Propoſition, daß neben dem Gemeindekirchenrath eine größere Ge
Feinde Repraſentation zu wählen ſei, wurde in namentlicher Abſtim
mung mit 41 gegen 37 Stimmen abgelehnt.

ESpanien.
Madrid d. 28. Novbr. Das Tadelsvotum gegen die Regie

rung wegen ihres Verhaltens während der Aufhebung der verfaſſungs
mäßigen Freiheiten hat ſofort das erwartete Schickſal gehabt. Obwohl
Pi v Margall mit aller Macht und Schärfe ſeiner Rede den Antrag
befürwortete, und Prim nur wenige Sätze antwortete, indem er eine
vollere Vertheidigung auf die Zeit hinausſchieben wollte wenn die
Verfaſſung wieder ganz in Kraft geſetzt ſein würde, fand ſich doch au
ßerhalb der ſeit geſtern wieder beſetzten republikaniſchen Bänke Nie
mand, der ſich für das Tadelsvotum erhob. Das Haus verweigerte
mit 146 gegen 35 Stimmen den Antrag überhaupt in Erwägung zu
zu ziehen. Das Geſetz welches die aufgehobenen Verfaſſungsbeſtim
mungen wieder derſtellen ſoll wird dem Vernehmen nach in den erſten
Tagen vorgelegt werden. Da Figuerola die von Ardanaz vorge
ſchlagene Beſteuerung des Exrtrages der Stäatspapiere um 20 pCt. bei
behalten zu wollen ſcheint, ſo haben ſich Jnhaber inländiſcher Rente
zuſammengethan, um einen Proteſt gegen dieſe Verkürzung ihrer Jn
iereſſen einzureichen. Der Jmparcial, obwohl ein ſehr regierungsfreund

liches Blatt, unterſtützt ſie.
Türkei.

Das ſogenannte Ultimatum der Pforte beſteht darin daß ein
Ferman des Sultans die früheren Fermans, welche die Beziehungen
zwiſchen der Türkei und dem Vicekönige geregelt hatten, authentiſch
interpretirt. Der Vicekönig wird aufgefordert zu erklären ob er dieſe
Jnterpretation anerkennt und die Pforte würde gemäß ſeiner Antwort
ihxe Maßregeln treffen. Man glaubt allgemein nicht daß der Vice
könig ſeinen Wir erſtand lange aufrecht halten werde. Die Haltung
der Mächte kann ihn nicht dazu ermuthigen, England und Frankreich
unbeſchadet etwaiger intimer Wünſche des Tuilerieen Cabinets billigen
officiell den Standpunkt der Pforte. Preußen das der Sache nicht
gleichmaäßig nahe ſteht, ſoll im Prinzip eine ähnliche Auffaſſung haben.
Rußland hat ſich enthalten. Der Vicekönſg iſt alſo ſo gut wie iſolirt,
und man bezweifelt daher nicht, daß er in dem noch ſchwebenden
Punkte der Anleihe nachgeben werde Eine ernſtliche Verwicklung in
der Sache will man nach wie vor nicht vorherſehen. Selbſt ein ſtren
ger Ferman des Sultans in der Sache wird die orientaliſche Frage
nicht entzünden.

n e Aus Dalmatien.
Auf dem Jnſurrectionsſchauplatze durſte kaum etwas Jntereſſantes

in der nächſten Zeit vorfallen. Von einer Bewältigung der Bewegung
iſt unter den jetzigen Umſtänden keine Rede denn den Soldaten iſt es
unmöglich den Jnſurgenten auf dem ſteilen Gebirge und in ihren Schlupf
winkein nahe zu kommen auch ſind dieſe im Rücken von den Montene
grinern nicht nur gekeckt, ſondern werden auch von ihnen auf jede mög
liche Weiſe unterſtützt Denn es kritt immer deutlicher hervor, daß man
es hier nicht mit einem Localaufſtand, ſondern mit einer weitverzweigten
Bewegung zu thün hat zu welcher die Kämpfe um Cattard nur das
Voiſpiet dileen. General Auersperg iſt darüber ſchon ganz im klaren
er fühlt ſich in Cattaro ſelbſt nicht mehr ſicher, und hat ſein Hauptquartier

an Bord des Kriegsdampfers „Lucia“ verlegt. Die Bevölkerung der
Bocche iſt nicht nur in politiſcher, ſondern auch in religiöſer Hinficht
fanatiſirt. Das Feldgeſchrei lautet: „Za krst i za domoyinu,“ d. h.
„fürs Kreuz und für die Heimath,“ und dießmal ſind es nicht nur die
griechiſchen, ſondern auch die katholiſchen Geiſtlichen, welche durch die
liberalen Anwandlungen des Reichsraths beängſtigt, den Aufſtand fördern.
Daß die Stimmung in jenen Gegenden überhaupt eine der öſterreichiſchen
Regierung feindliche iſt, darüber wird ſich niemand wundern der bedenkt,
daß ſeit zehn Jahren alle Gegner Oeſterreichs Dalmatien und ſeine Hinter
länder in ihre Operationsplane einbezogen und zum Tummelplatz
ihrer Agitationen auserſehen hatten Jm Jahre 1859 hatte Frankreich
den Anfang gemacht. Der franzöſiſche Conſul in Raguſa, Hecqhuart,
hatte alles vorbereitet. Jn Möntenegro und Albanien waren 30,000
Bewaffnete, jeder mit 60 Patronen verſehen bereit auf das erſte Zeichen
in das Gebiet von Cattaro einzufallen Die Erfolge der franzöſiſchen
Waffen in Jtalien und der Waffenſtillſtand von Villafranca machten
die Mitwirkung dieſes Factors überflüſſig, und Herr Hecquart erhielt
Gegenbefehl. Jm J. 1860 und in den folgenden waren es italieniſche
Agitatoren, welche in gleicher Richtung jene Völkerſchaften bearbeiteten.
Jm Jahre 1860 war alles für eine garibaldiniſche Landung in Alba
nien vorbereitet, und die öſterreichiſche Regierung mußte ein Jahr lang
die dalmatiniſche Küſte durch ein Geſchwader unter Commodore Frhrn.
v. Pöck bewachen laſſen. Seit 4866 ſind es ruſſiſche Agenten welche
Haß und Feindſchaft gegen Oeſterreich ausſäen und ſo kommt es,
daß ſich die Regierung dort in einer äußerſt ſchwierigen Lage befindet.
Sollte es zu einem wirklichen Conflict mit Montenegro kommen, ſo
würden 100,000 Mann kaum hinreichen um dieſes zu bewältigen. Ein
einſichtsvoller Staatsmann und Soldat der die Verhältniſſe in jenen
Gegenden vom Jahr 1859 her kennt, äußerte gleich im Anfang der Jn
ſürrection Wenn die Regierung nicht in der Verfaſſung iſt einen
Krieg gegen Montenegro zu führen, ſo ſolle ſie überhaupt jeden Gewalt
ſchritt gegen die Jnſürgenten vermeiden, und um jeden Preis mit ihnen
pactiren.“ Die Ereigniſſe rechtfertigen dieſe Anſicht vollkommen. Jetzt
wird dieſe Frage wohl auf einem andern Terrain entſchieden werden
und die Löſung der ägyptiſchen wird einen peremtoriſchen Einfluß auf
jene nehmen. Diejenigen, welche die Jnſurgenten aufmuntern nur noch
vier Wochen auszuharren, wiſſen dieß recht gut. Kommt es zum wirk
lichen Bruch zwiſchen der Pforte und dem Khedive, ſo wird die illyriſche
Halbinſel der Schauplatz ſehr ernſter Ereigniſſe werden die jetzt ſchon
ihre düſtern Schatten vorauswerfen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 48) meldet
Der SeeretarigtsApplicant Hermann vom 4. Thur. Jnf. Regt. Nr. 72 iſt

unter Verſetzung zur Jntendantur des 11. Armeecorps zum IntendanturSecreta
riatsAſſiſtenten ernannt worden. Durch die Verſetzung des Diaconus Blank
meiſter iſt die unter Privatpatronat ſtehende mit einem jährlichen Einkommen
von 490 Thlr. verbundene Diaconat und Hospitalpredigerſtelle zu Delitzſch vacant
eworden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Kötzſchen mit Zſcherben
n der Land Didces Merſeburg iſt der bisherige Pfarrer zu Oppershauſen Diöces

Seebach, Johann Georg Angel roth berufen und beſtätigt worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Loſtau in der Diöces Burg iſt dem bisherigen Paſtor
Wahlſt ab zu Schmolſin in der Provinz Pommern verliehen worden. Die er
ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Theißen in der Diöces Liſſen, iſt dem bisherigen
Pfarrer in Königsmark Diöces Werben Dr. Karl Hermann Haaſe verliehen
worden. Der Paſtor senior Heine zu Erdeborn in der Diöceſe Eisleben wird
am 31. December d. J. in den Ruheſtand treten. Ueber die dadurch vacant wer
dende, unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle iſt bereits disponirt. Die Schul
und Küſterſtelle in Gentha, Ephorie Wittenberg Privatpatronats, iſt durch Ver
ſetzung erledigt. Die Schul und KuſterSubſtitutenſtelle in Cölſa, Ephorie Herz
berg, Königlichen Patronats, iſt durch Verſetzung erledigt.

Aus den weiteren Verhandlungen der Provinzialſynode Sach
ſens entnehmen wir vorläufig, daß ſich dieſelbe mit 60 gegen 54 Stim
men für Beibehaltung der bekannten Vorſchlagsliſte, d.
h. gegen freie Gemeindewahlen ausgeſprochen hat.

Eingegangene Neuigkeiten.
Gocethe's Gedichte erläutert und auf ihre Veranlaſſungen, Quellen und Vor

bilder zurückgeführt nebſt Variantenſammlung von Heinrich Viehoff. Zweite
gänzlich Auflage in zwei Banden. Vierte Lieferung. Stuttgart,
Earl Conradi.

Bilder -Atlas. Jkonographiſche Encyklopädie der Wiſſenſchaften
und Kuünſte. Ein Ergänzungswerk zu jedem ConverſationsLexikon. Zweite vollſtan
dig umgearbeitete Auflage. Nach dem neuſten Standpunkte der Wiſſenſchaft bearbeitet
unter Mitwirkung von Major K. G. von Berneck in Berlin Huüttenchemiker
F. Biſchof in Oberſchlema, Profeſſor Dr. K. Bruhns in Leipzig Profeſſor
Dr. M. Carriere in München Bergrath Dr. B. von Cotta in Freiberg,
Vorſtand des Germaniſchen Muſeums A. Eſſen wein in Nuürnberg Dr. A.
von Eye in Nurnberg, Dr. W. Fränkel in Dresden Dr. G. Gerland in
Magdeburg Miniſteriglrath Dr. W. Hamm in Wien Profeſſor Br. S. Har
tig in Dresden Profeſſor R. Heyn in Dresden Profeſſor Pr. W. Koner in
Berlin, Dr. H. Lange in Berlin Profeſſor Dr. J. Muller in Freiburg,
Hr. med. B. H. Obſt in Leipzig Maſchinenmeiſter R. Schwamkruge in
Schneeberg Akademie IJnſpector A. Stelzner in Freiberg Profeſſor Dr. F.
Varrentrapp in Braunſchweig Profeſſor Dr. K. Vogt in Genf, Dr. A.
Weiske in Leipzig Profeſſor Dr. Th. Weißt in Dresden Corvektenkapitän
R. Werner in Danzig Profeſſor Dr. M. Willkomm in Dorpat. 500 Ta
feln in Stahlſtich, Holſſchnitt und Lithographie. Nebſt erlaäuterndem Texte. Jn
100 er 20 u 21. Liefrg. Leipzig F. A. Brockhaus. Preis jeder Lieferung

7 Sgr.Bibliothekhumoriſtiſcher Dichtungen herausgegeben von Guſtav Haller.
6. Band. Humoresken von Theodor Winkler. Halle, Verlag von G. Emil
Barthel. Preis 10 Sgr.

Or bis pietus. Bilderduch zur Anſchauung und Belehrung.
Dr. C. F. Lauckhard. Mit über 600 colorirten Abbildungen
Leipzig, Ernſt Julius Günther nDieſer repriſtinirte, von dem Großh. Sächſ. Ober Schulrath Lauckhard
bearbeitete Orbis pieios (die gemahlte Welt), von welchem uns ein Probeheft
vorliegt umfaßt 8 Adtheſ lungen zu dem Preſſe von 2 Thlen. für jede Abtheilung

ueber die ſittliche Wertſchätzung menſchlicher Größe. Vortrag
gehalten am 29. Mai 1860 in der Realſchule zu Berg von r. Wilhelm Kre
mer Berg Paul Sirfbel.

Bearbeitet von
Zweite Auflage.
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„Zekannkmachungen

Handels Regiſter.
Königl Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſer Prokuren:Regiſter iſt unter No. 63

laut Verfügung vom 26. Novbr. 1869 am ſel
bigen Tage eingetragendie Wie Kaufmann Kitzing, Ma

rianne Auguſte geb. Förtſch zu
Halle a/S. hat für ihr unternder Firma
O. F. G. Kitzing zu Halle a/S.
beſtehendes, sub No. 482 des hieſigen Fir

menRegiſters eingetragenes Geſchäft
dem Kaufmann Rudolph Mentſchke

zu Halle a/S.
Prokura ertheilt.

Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle aS.
Jn unſer ProkurenRegiſter iſt unter No. 64

r h des Pri sezeichnung des Prinzipals:Frau Schmidt Friederite Auguſte
geb. König zu Halle aS.

Bezeichnung der Firma:
F. Schmidt.Ort der Niederlaſſung:

Halle aS.
Verweiſung auf das Firmenregiſter:
Die Firma iſt sub No. 229 des Firmenregi

ſters eingetragen.
Bezeichnung des Prokuriſten:

Fabrikant Ferdinand Chriſtian Schmidt
zu Halle e S.

eingetragen laut Verfügung vom 26. November
1869 am ſelbigen Tage.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Anton Könitz iſt
zur öffentlichen Verſteigerung der auf das Leben
des Gemeinſchuldners ausgeſtellten Police der
deutſchen Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Lü
beck Nr. 2003 vom 24. März 1838 über 1000
Thaler ein Termin auf

den 23. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Commiſſar des Konkurſes Herrn Ge
richts Aſſeſſor Kampfmeier an Gerichtsſtelle
Terminszimmer Nr. 15, anberaumt, zu wel
chem Bietungsluſtige hiermit vorgeladen werden

Halle a S., den 10. Novbr. 1869
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Proclama.
Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe

Sondershauſen, Henriette geb. Veil
gehörige, hierſelbſt an der Ecke der oberen Stein
ſtraße und der alten Promenade belegene Wohn
haus aus einem neuen Theile an der Prome
nade und dem alten an der Ecke belegenen
Theile beſtehend im Hypothekenbuche der Stadt
Halle unter Nr. 1494 eingetragen, ſoll im
Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Wir haben dazu einen Licitations Termin
auf den 29. December er.

Vormittags 11. Uhr
vor unſerem Deputirten Herrn Kreisgerichts
Rath v. Löwenclau, an Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 33, 2 Treppen hoch, anberaumt.

Das Grundſtück iſt auf 11,922 15
abgeſchätzt.

Taxe und Bedingungen können in unſerer
Vormundſchafts Regiſtratur, Zimmer Nr. 29,
eingeſehen werden.

Halle a/S. am 16. Novbr. 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Pferdeverſteigerung.
Donnerstag den 9. December 1869, Vor

mittags von 10 Uhr an, ſollen bei dem Groß
herzogl. Geſtüt zu AUſtedt eine Anzahl über
zähliger Rappenſtuten und Fohlen gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.
Die Auction findet auf dem Hofe des Schloſ
ſes zu Allſtedt ſtatt und werden die näheren
Verkaufsbedingungen vor dem Termine bekannt
gemacht.

Schloß Allfedt, den 27. Novbr. 1869.
Die Großherzogl. Sächſ. Geſtüts

rwaltung.

9 i eSubyaſtaktvns Patent

s ger nan s eDie dem Oecondm und Gaſtwirth Gottlieb Wieſer nvdeffen Ehefeau Wilhelmine
geb. Ecke gehörigen Grundſtücke als

Die vol. pag. 433 des Hypothekehbuchz den Dorf Gretfenhagen ver ichneren

Grundſtücke G en n e al ea Wohnhaus Nr. nebst Zubehör

b. der dazu gehörige Obſtgarten wit 21 Stück Bäumen
E. Planſtück Nrir 90 d von 441 J Ruthen e t

A. E. zuſammen abgeſchätzt auf 2820 Thlr. 25 Sgr.
2) Die vol. I. pag. 321 des Flur Hypothekenbuchs von Greifenhagen verzeichneten

Grundſtücke: ea. Planſtück Nr. 90 a. von 2 Morgen 97 [DRuthen,

n sre r 90e. 1 z 62 er 302 3 98er 304 r 3 148 nf. eine Kirſchplantage am Stockbache,
g. der vom Gute Nr. 12 abgetrennte Obſtgarten.

a. zuſammen abgeſchätzt guf 8293 Thlr. 5 Sgr.
welche im Ganzen auf 6114 Thlr. taxirt ſind ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation
im Termine

den 2. April 1870, Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Taxe und Hypothekenſchein können in unſerem Bureau eingeſehen werden. hän
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken Buche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch beim Süubhaſtations Gerichte
anzumelden.

Mansfeld, den 10. September 1869
Königliche Kreis Gerichts Commiſſion

denn ſchon am 9. u. 10. December beginnen bereits die Gewinnziehungen
der von allerhöchſter Regierung genehmigten und garantirten großen CapitalienVer
lboſung) in welcher bekanntlich jedes gezogene Loos unbedingt einen der enthal
tenden großen und kleinen Gewinne von ert. Thaler 100,000, 60,0060,
40,000, 20,000, 15,000, 12 000, 2mal 10,000, 2mal 8000,
6000, 3mal 5000, 6mal 4000, 3mal 3000 u. ſ. w. bis abwärts
Thaler 12 erlangen muß.

Wer ſich alſo bei dieſer in jeder Beziehung empfehlenswerthen Lotterie noch
rechtzeitig betheiligen Und dem Glücke auf ſolide Weiſe die Hand bieten will der
verfehle nicht geneigte Aufträge vertrauensvoll an ünterzeichnetes, mit dem Verkaufe
der Looſe direct beauftragtes Handlungshaus baldigſt gelangen zu laſſen welches
dieſelben gegen Einſendung Poſteinzahlung oder Poſtvorſchuß von 4 Thaler für Ein
ganzes Originalloss, 2 Thaler für Ein Halbes 1 Thaler für Ein Viertel pünkt
lichſt und gewiſſenbaft ausführen und die betreffenden effectiven Originallooſe ſofort
überſenden wird. Gewinnliſten und Gewinngelder erfolgen ſofort nach Entſcheidung

S 2 Amtliche Pläne und jede weitere Auskunft gratis.
Das Daubgeſchäft Gustav Sekwarzsebild in Hamburg

e

WVekanntmag un Jn einer Kreis und GarniſonſtadtFrau Zimmermſtr. brach Jſg An e e e 8
tonie geb. Wehrde und deren Biuder, Fran e igigen Bes tzers zu verpachten. Daſſelbe kannDir Carl e Julius Wehrde auch u erworben und jetzt oder
I einzig beabfichtigen ihre Grundſtücke ſpäter übergeben werden. Anfragen

2) Der L dem Leipziger und darüber bittet e e
iehthore in Schkeuditz

18 Morgen 25 Ruthen Feld in Schken Saungerhausen, im Novbr. I869.
ditzer Flur, Planſtücke Nr. 49a., b. u. c Wegen Aufgabe meines photogra

der Karte und phiſchen Geſchäfts ſind ſämmtliche
8 Morgen 167 [DRuthen Feld in derſel Apparate und Utenſilien, beſtehend
ben Flur, Planſtücke Nr 105a. uhb. aus zwei vollſtändigen Einrichtun
der Karte, gen im Ganzen vder auch einzelneaus freier Hand zu verkaufen. Stücke zu verkaufen.

Kaufliebhaber erfahren die Bedingungen bei Sangerhausen
dem Kreis Ger. Secretair Schwiebs zu Julius Henze.
Schkeuditz

Holz Auction. Holz Verſteigerung.
Sonnabend den 11. December Donnerstag den 9. December er.

früh 10 Uhr von früh 9 Uhr abſollen in dem Garten des Oeconomm Beut- ſollen in dem zum Rittergute Baumersroda
mann in Zehmitz eirca 60 Stück Eſchen gehörenden Holze zwiſchen Albersroda
(meiſtens Nuszholz) öffentlich meiſtbietend ver und Mücheln über
kauft werden. Die Bedingungen werden im 200 Stäa Weiß Buchen und
Termine bekannt gemacht. 30 Stück Eichen

Zehmitz, den 27. November 1869 auf dem Stamme unter den im Termin de
J. kannt zu marhenden Bedingungen verſteigert

Friedrich Naumann. werden.
Stelle Geſuch. Ein größeres Colonialwaaren Geſchäft in

Ein gewandter junger Mann, gelernter De Bernburg, Gebaude maſſio und vorzüglich
tailliſt, geſetzien Auers, ſucht, geſtützt auf gute mit großem Garten und an beſter Kage, wünſcht
Empfehlungen, ſofort oder I. Januar Stellung Beſitzer veränderuagshalber zu verkafen. Nä
im Detail Seſchäft. Offerten unter S. nimmt heith auf ſrankirte Anfragen s An 4 100
Ed. Stückrath in der Exp. d. Zzg. entgegen. Pogte rest Bernburg V



Algemeiner Sparah. Vorſchußverein zu Halle gied. S.
e I MEingetkägene Genoſſenſchaft.

Unſern geehrten Kunden hiermit zur gefälligen Nottz daß von Montag den 6. De
cember e ab unſer Geſchäftslokal Rathhausgaſſe 187 1 Treppe) von 9 Uhr
Vormittags und Uhr Nachmittags geöffnet fein wird.

Halle a/Se, am 28. November 1869
Allgemeiner Spar und Vorſchußverein zu Halle a. d. S.

Eingetragene Genoſſenſchaft.

Dr. Bececk- K. Rudolph A. Brand
Auection von Cigarren

Freitag den 3. Deebr. u. folg. Tag Vormitt. von 10 Uhr bis Abends
5 Uhr verſteigete ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18. Eine Partie nur aus gutem ameri
kaniſchen Taback ſchön gearbeiteter Cigarren, in o verpackt.

J. M. Branilt, Kr. Auct. Commiſſ. u gerichtl. Taxator.

Der große Ausverkauf
ſranzösi schen Seicdensetoſſen

befindet ſich von heute ab

G F. dem früheren Lokal gegenüber.
Den geehrten hieſigen und auswärtigen Damen die ergebenſte Anzeige daß ich mein

Putzgeschäft nach gr. Ulrichsſtraße 51,
dem bisherigen ſch ag über verlegte. Um ferneres Wohlwollen bittend zeichne achtungsvoll

Halle, den I. Decbr. 1869. F. Lorteberg-
Waſſetde Webnadtegeſenten Die Lungenschwindsueht

ür junge Kaufleute! SSo a e d nen Buchhandlungen wird naturgemäß ohne innerliche Medica

halten u nmente geheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottinann
S r in Aschaffenburg a/Nain. (Gegenſeitig franco.)Der Franzöſiſche Comptviriſt

oder Deutſch Franzöſtſches Correſpondenz
und. Waaren -Lexikon für den Handels und
Gewerbeſtand, enthaltend die gebräuchlichſten Wen
dungen der franzöſiſchen Correſpondenz ſowie die
techniſchen Ausdrücke der Jnduſtrie, des Eiſenbahn
und Seeweſens und insbeſondere der Waarenkunde,

von Dr. Wilhelm Ulrich
Lehrer der neueren Sprachen

Gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Das obige Werk, welches für jeden Handlungsbefliſſenen

der irgendwie ſei es als lernender oder ſchon geübter
praktiſcher Kaufmann mit franzöſiſcher Correſpondenz in
Berührung ſteht ein werthvolles Hülfsbuch iſt, dient zu
gleicher Zeit als Supplementlexikon zu jedem franzöſiſchen
Wörterbuch.

Feinsten Tafel- Honig
in Gebinden von 5 Pfund Inhalt à Pfund

15 Sgr. wersendet gegen Einsendung oder
Nachnahme des Betrages von

2 Thlr. 15 Sgr.
Bie Administration

der Pommerschen Bienen-Züchterei in Pyritz.

9

Dr. Friedr. Lengil's

Birken- C

ſamen

ſchreiben Ter die Wirt

inſicht bereit

Lehrbuch der deutſchen Sprache,

enthaltend eine ſyſtematiſche Grammatik mit claſſtſchen
Beiſpielen und practiſchen Uebungsaufgaben an realen
Sprachſtücken nebſt Anhängen über den Stil und

die Poeſier Für höhere Schulen insbeſondere
Fortbildungsanſtaälten

von Dr. H. Th. Craut,
Lehrer ander Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Leipzig.

Gr. 8. geh. Preis 24 Sgr.
Das vorſtehende Werk hat den ſpeciellen Zweck einer

rückſichtlich des

Balsam.

Dieſer Balſam glättet die im Ge
entſtandenen Runzeln und

Blatternarben, giebt ihm eine
jugendliche Geſichtsfarbe der Haut
verleiht er Weiſte, Zartheit und
Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit
Sommerſproſſen Leberſlecken,
Müttermale, Naſenröthe, Mit
eſſer und alle anderen Unreinheiten

der Haut:
Beſtreicht man z. B. Abends das

n oder andere Hautſtellen damit

s

liegen zur

ſo löſen ſich ſchon am folgen
den Morgen faſt unmerkliche
Schuppen von der Haut, die
dadurch blendend weiß undEine ſehr werthvolle Zugabe ebieten die beiden Anbänge vom Stil und der Poeſie, die zart wird

2 Preis eines Kruges ſammt Gebrauchs
Anweiſung I.
Depöt in Halle aS. bei Albiän
Hentze Schmeerſtraße 36.

Halle November 1869.S Sweſhteſhet vertig
Sridehr gehäkelte Geldbörſen

bei reicher Auswahl in den vorzüglichſten Mu

fein i Aer ensel. Teſp zig Wauricisnum,Ein guter 29, jähriger Schwarg Sacke, empfehlen ver reichbaltig aſſortirtes

Springbulle, iſt zu verkaufen bei ger pomFranke in Bebit Ball Concertfächer,Portefeuille G Lederwaaren,Einen Thaler Belohnung Ia maärke Schmucksachen,
t Stobwasser'sche PetrolemmVon der Beücke bis Nietleben ſind zwei

W

Jchütte C Richter

M Rechte Wiener56 Meéersehaumspitzen

S empf.C. F. Rätter, gr. Urichsstr. 42.
Engros Lager 1. Btage:

S haubsgäge-Neuheit.
Dilettanten in Laubſägearbeiten em

pfehle als etwas ganz Neues.
Holzbeize

in den brillanteſten u. haltbärſten Farben wie
auch gleichzeitig ſämmtliche zur Laubſägear
beit erforderlichen Gegenſtände, als: Werk
zeuüge, Vorlagen auf Holz u. Papier Oel
papier, Holz zum Aufzeichnen, complete
Laubſägekaſten u. dergl. m. zu billigſten
Preiſen

C. G. Immermann,
Leipzigerſtraße 6.

BRespfratoren
in beſter Qualität empfiehlt billigſt in reichhal
tigſter Auswahl

BWerdinand Behne.

Spielwerke
von 4 bis 72 Stücken worunter Pracht
werke, mit Glockenſpiel, Trommelu. Glocken
ſpiel, mit Himmelsſtimmen mit Mando
linen, mit Expreſſion u. ſ. w. Ferner:

Spieldoſen
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit
Neceſſaires, Cigarrenſtänder, Schweizerhäus
chen, Photographie Albums, Schreibzeuge,
Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer Globus,
Cigarren -Etuis, Tabacks- und Zündholz
doſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, Alles mit
Muſik ferner: Stühle, ſpielend, wenn man
ſich ſetzt. Stets das Neueſte empfiehlt

J. H. Heller in Bern
Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich

nichts beſſer. Jeder Auftrag wird ſofort
J ausgeführt. Preiscourante ſende franco.

Defekte Werke reparire. Nur wer direkt
bezieht, iſt verſichert Helleriſche Werke zu

r

Donnerstag den 2. Dec. Bädecker, Schwank
in 1 Akt von Belli. Hierauf: Die Hoch
zeitsreiſe, Luſtſpiel in 2 Akten von R.
Benedix. Zum Schluß: Herrmann und
Dorothea, Poſſe mit Geſang in 1 Akt
von Kaliſch.

Freitag den 3. Dec., mit aufgehobenem Abonne
ment, Gaſtſpiel von Fräul. Roſa Link
Maria Stuart, Tragödie in 5 Akten
von F. v. Schiller. Maria Stuart
Fräul. Link.

Jch fühle mich gedrungen meinen herzlich
ſten Dank zu ſagen allen ſehr geehrten Herr
ſchaften welche mich am Tage meines 50fähri
gen Dienſt-Jubiläums mit einer ſo ſchönen und
ergreifenden Morgenmuſik, Gratulationen und
Geſchenken beehrten, und noch herzlichen Dank
dem Herrn Paſtor Kohl und Herrn Cantor
Mühlner für die mir dargebrachte Gratula
tion und ſchönen Geſang der Schulkinder.

Landsberg den 29. November 1869
Franke, Steuer-Aufſeher.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 8 Uhr entſchlief ſanft mein
guter Mann unſer guter Sohn Schwieger
ſohn Bruder und Schwager der Oberwärter

Lampen,Pfetdedecken grau mit rother Kahte, verloren. Morentiner Harmorwaaren,
Dem Wiederkringer obine Belohnung bei Stahl- Kurz c Galanterie-

C. Potzelt, Kilausthor s Waaren aller Art e. e.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

K. Huffziger, was ſeinen Freunden und Be
kannten hiermit tiefbetrübt anzeigen

die Hinterbliebenen
Halle am 30. November 1869.
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Dritte Beilage zu 282 der Halliſchen Zeitung (in G
Halle Donnerstag den December 1869.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.Lonreon Mittwoch den J. December. Die „Mor-
ning Poſt ſchreibt Die Gefahren der Friedensſtörung
durch die Egyptiſche Differenz iſt in Folge der Ueber
einſtimmung der franzöſiſchen und engliſchen Diplo
matie, ſowie durch die würdevoöolle Haltung des Sul-
tans um ſo geringer als das Völkerrecht unbeſtreit
bar auf Seiten des Sultans ſtehe.

DeutſchlandKönigreich Sachſen Der „Köln. Ztg!“ wird aus Dresden
vom 26. Novemb. geſchrieben „Sich drängen laſſen,“ das iſt, wie ſich
immer mehr herausſtellt, die Signatur unſeres Miniſteriums gegenüber
der, man muß es ſagen, im Drängen nicht faulen Zweiten Kammer
Wie manche, vorher nicht erwartete Conceſſionen hat das Miniſterium
des Jnnern bei dem Preßgeſetze theils ſchon in der Vorlage theils noch
nachträglich in den Deputations- Berathungen gemacht, wie man aus
dem nun gedruckt vorliegenden, nächſten Montag zur Verhandlung
kommenden Deputations Berichte vom Prof. Biedermann erſieht! Wie
es von ſeinem Anfangs ziemlich ſchroff ablehnenden oder doch aus
weichenden Standpunkte in der Frage der Gemeinde-Reform und. der
Verwaltungs-Reorganiſation mehr und mehr auf einen nachgiebigeren
zurückgewichen, ſo daß jetzt ſchon Beides nur noch eine Frage der Zeit
höchſtens bis zum nächſten Landtage und die Tendenz beider Reformen
nach den Zuſagen des Miniſters eine ſolche iſt, daß ſie das, was der
malen in Preußen auf gleichem Gebiete geſchieht, wobl um ein gut
Theil überflügeln dürfte. Aehnlich iſt es mit dem Miniſterium des
Cultus und öffentlichen Unterrichts Herr v. Falckenſtein galt lange als
der Patron einer ziemlich excluſiven orthodoxen Richtung. Neuerdings
aber hatte er ſchon mehr und mehr vom ſtreng orthodoxen Zuge nach
gelaſſen und eine ſogenannte vermittelnde Richtung eingeſchlagen Jetzt
in der Zweiten Kammer von vielen Seiten aufs ſchärfſte wegen der
unheilvollen Nachwirkungen jener wenigſtens früher entſchieden von ihm
gepflegten Richtung angegriffen, iſt, er Schritt für Schritt weiter vor
wärtts gegangen, wenn auch zur Zeit freilich mehr noch in Worten,
Ver und Zuſicherungen, als in Thaten. Doch, Um ihm nicht Unrecht
zu thun, ſei erwähnt, daß eben heute in der Zweiten Kammer ein Ge
ſetzentwurf vertheilt worden, der Dinge enthält die man unter dieſem
Miniſterium kaum erwartet hätte. Es iſt darin allen ſogenannten
Diſſidenten, d. h. allen Mitgliedern ſolcher Glaubensgenoſſenſchaften,
die nicht zu den „anerkannten“ chriſtlichen Confeſſtonen gehören, durch
die Einführung von Civilehe und CivilſtandsRegiſtern ad hoe die
Füglichkeit gegeben, ohne kirchliche Weiterungen ihre Ehen legitimiren,
ihre Geburfen und Sterbefälle bürgerlich gültig regiſtriren zu laſſen.
Es iſt der Austritt aus einer Confeſſion, der bisher nicht geſtattet war,
ohne daß der Austretende ſofort in eine andere übertrat, einfach frei
gegeben. Es iſt endlich der Artikel des bürgerlichen Geſetzbuches, wel
cher die Ehen zwiſchen Chriſten und Nichtchriſten durchaus verbot ein
fach aufgehoben worden. Jch betone ausdrücklich dieſes „einfach,“ denn
es iſt hier zu Lande ſelten daß ein Geſetzentwurf, der irgend etwas
Beſtehendes ändert, dies ohne mannigfache Rück und Vörbehalte thut.
Hier hat man ſich wirklich einmal zu einem etwas freieren Anlaufe
freilich auch wieder drängen laſſen, denn ohne die Anträge von Wigard,
Biedermann und Anderen, welche noch viel mehr eine gründliche Aus
einanderſetzung zwiſchen den verſchiedenen Religionsgeſellſchaften und
zwiſchen Staat und Kirche verlangten, wäre es zu einem ſolchen Ge
ſetze ſo bald ſchwerlich gekommen. Alſo, wie geſagt, ſich drängen
laſſen.“ Die ganz richtige Politik iſt dies nun zwar wohl nicht für
eine Regierung, aber doch immer eine beſſere, als die des on possumus
in allen Freiheits und Fortſchrittsfragen, wie man ſie bei anderen Re
gierungen findet.

Weimar, d. 30. November. Jhre Maj. die Rönigin Auguſt a
iſt im beſten Wohlſein heute Nacht hier eingetroffen

Vermiſchtes.
Während der Sonnabend Sitzung des Abgeordnetenhauſes

erhielt Präſident Forckenbeck ein Telegramm von einem Schuh
machergeſellen aus Elberfeld, worin die Anfrage enthalten wax, „ob unſer
Heiland ſchon über ihn an das Abgeordnetenhaus berichtet habe.“
Rückantwort bezahlt. Das Schriftſtück wanderte zu den Acten „Zu
ſchriften von Jrrſinnigen,“ eine Abtheilung der Regiſtratur, welche zum
Verſtändniß der verſchiedenen Formen, namentlich des politiſchen Wahn
ſinnes unſerer Zeit, ein höchſt ſchätzbares Material enthält

[Prinz Jturbide.] Dem „Wanderer iſt aus Stuttgart
die Nachricht zugegangen, daß Prinz Jturbide, der Prätendent der
mexikaniſchen Krone, ſich nächſtens mit einer reichen Stuttgarter Erbin,
Frl. v. Kaufmann, vermählen wird. Letztere tritt zuvor zur katholi
ſchen Kirche über. Frl. v. Kaufmann iſt eine Nichte des Staatsraths
v. Neurath. Prinz Jturbide beabſichtigt, nach ſeiner Vermählung mit
ſeiner jungen Frau und dem Pater Fiſcher (demſelben, der in der Lei
densgeſchichte des Kaiſers Max eine Rolle ſpielte) nach Mexiko zurück

zukehren.
Am 12. November wurde in Föhritz bei Zella (Gotha) eine

Erderſchütterung empfunden durch welche zwiſchen Empfertshauſen
und Zella ein 12 breiter 14 langer und 15 tiefer Erdſpalt
ſich aufthat.

Ueber ein Erdbeben in der Bacska ſchreibt man dem „Peſti
Naplo“, daß daſſelbe ſeine Richtung von Oſten nach Weſten nahm und

I
Sewelſhte chen vetlihey

namentlich oſtwärts von Berbasz heftiger auftrat Seit alten Zeiten
habe man zuerſt im Jahre 1829 ein Erdbeben in der Bacska wahrge
nommen, das zweite 1836 und das dritte indder vorigen Woche. Jn
Berbasz und Torcſa dauerte es zwei Secunden und verurſachte großen
Schrecken. Der Jnſpector des Franzenscanals der in Berbasz zufällig
zum Fenſter auf den Canal hinausblickte, ſah auf einmal, wie trotz des
windſtillen Wetters das Waſſer mit großem Getöſe aufbrauſte und mit
ſölcher Macht ſtieg, daß die Wellen über das einige Klafter hohe Ufer
bis an die Häuſermauern ſchlugen. Anderwärts ſchien es, als würden
die Haus wände einſtürzen, während andere glaübten, die Mauern wür
den von Dieben untergraben c. Die Ausdehnung welche das Erdbe
ben hatte, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Die feierliche Eröffnung des Suezkanals
und der Srouprn von Preußen.

(Fortſetzung.) a
J Nach dieſer Ceremonie trat ein Biſchof, unterſtützt von einer Anzahl reichge

kleideter Geiſtlicher, an den Altar, um einige Gebete zu ſprechen, worauf der Abbe
Bauer der Großalmoſenter der Kaiſerin Eugenie das Wort ergriff und in einer
ſchwunghaften, reichlich mit hochtönenden Phraſen geſpickten Rede, ſich zunächſt an
den Vicekönig wandte deſſen Verdienſte um das Werk hervorhob ſodann der
Kalſerin Eugenie und dem Kaiſer von Oeſterreich reiche Lobeserhebungen ſpendete,
auf das Werk das größte des Jahrhunderts überging, und ſchließlich der immenſen
Thatkraft Leſſeps ein zum Himmel tönendes Lob angedeihen ließ, bis er zuletzt das
Werk dem Schutze des Himmels empfahl und dem Khedive für die Sroßmuth
dankte, mit der er die egyptiſche und die ganze Chriſtenheit beſchützt habe und noch
beſchütze. Die Worte des begabten Redners drangen laut und vernehmlich über die
den Pavillon rings umwogende Menge und verfehlten ihren Eindruck auf die be
wegten Gemuther der eigentlich Betheiligten nicht. Neues Gebet von Seiten des
Biſchöfs und Sheikel-Ulema neuer heftiger Kanonendonner und die Feſtlichkeiten
waren fur heute geſchloſſen. Die hohen Herrſchaften zogen ſich wieder auf ihre
Schiffe zurück. Was am 16. November hier an Pulver verknallt wurde wurde
hinreichen, um eine kleine Schlacht zu ſchlagen. Der Pulverrauch lagerte in dich
ten Wolken über der Stadt und den Gewäſſern Abends fand feſtliche Beleuchtung
der Stadt und aller im Hafen liegenden Schiffe ſtatt. Es iſt ſchwer, ſich von dem
Zaüber, den die Beleuchtung von faſt 100 durchgängig großen Schiffen, die von den
Toppen bis zum Deck mit bunten Laternen und bengaliſchen Flammen geſchmuckt
waren, hervorrief, einen Begriff zu machen. Das ruhige, tiefblaue Waſſer, darüber
das dunkle Himmelsgewölbe, von dem die Sterne in wunderbarer Pracht hernieder
ſtrahlten, die Raketen, die ſich von allen Seiten kreuzten, die flammende Beleuch
tung der Stadt die Ehrenbogen, die Theertonnenfeuner auf dem Hafen und über all
dem flackernden Lichte das in wunderbarer Helle ſtrahlende electriſche Feuer des
Leuchtthurms, dazu Muſik von allen Seiten, am Lande von den. Kriegsſchiffen ein
Bild aus einem Feenlande, mit Mahrchen aus tanſend und einer Nacht. Erſt ſpät
Abends ſank die Umgebung in Dunkelheit zurück. Auf unſerem Schiffe angekommen
machte der Kapitän die Mittheilung daß unſer Fahrzeug den Canal nicht paſſiren
könne und daß wir deswegen nach dem Dampfer Gharbieh““ ubergeſchifft werden
ſollten. Früh Morgens, als noch ringsum alles in Dunkelheit gehült war, wurden
die ſämmtlichen Gaſte des Schiffes geweckt, um nach dem „Gharbieh““ übergeſchifft
zu werden. Unter Senken der Flaggen, Hurrahrüfen der Mannſchaft ſowie aber
maligem Kanonendonner ſetzte ſich von Port Said aus ein den Vicekönig und Herrn
v. Leſſeps tragendes Schiff in Bewegung dem in Zwiſchenräumen von etwa 15 Mi
nuten das franzöſiſche Schiff „„l'Aigle“! mit der Kalſerin Eugenie und ein franzö
ſiſches Suiteſchiff, der „Greif““ mit dem Kaiſer von Oeſterreich, die Eliſabeth
mit dem Grafen Beuſt die „„Grille““ mit dem Kronbrinzen von Preußen ein
preußiſches Suiteſchiff, ein holländiſches Schiff mit dem Prinzen Heinrich der
Niederlande, ein engliſches, dann ein ruſſiſches, ein franzöſiſches Schiff der Meſ
ſageries Jmperjales, ein engliſches wieder ein franzöſiſches zwei italieniſche
Schiffe c. folgten. Wir lagen noch ſtill vor Anker, bis endlich gegen 31/, Uhr
Nachmittags der Befehl vom Hafenadmiral kam mit unſerem Fahrzeuge in
den Eanal einzulaufen was in langſamſter Weiſe der Fall war bis wir etwas
nach 4 Uhr die zu beiden Seiten der Canaleinfahrt errichteten Obelisken vaſſirten.
Nichts kann einförmiger ſein als dieſe Fahrt auf einer etwa 175 Fuß breiten
Waſſerſtraße, auf der links die aſtatiſche rechts die afrikaniſche Küſte eine graue
ſterile Sandebene ohne einen Baum einen Strauch oder auch nur einen Gras
halm. Dennoch hat auch dieſe grauenhafte Eindde ihr Erhabenes und das Auge
ſchweift nicht ohne Intereſſe über dieſen unermeßlichen Horizont der ſich in die
Unendlichkeit auszudehnen ſcheint. Langſam ging es vorwärts, da die 17 bis 18 Fuß
Tiefgang unſeres Fahrzeuges zu größter Vorſicht mahnten. Gegen 6 Uhr Abends
gingen wir RorelEſch (Tap des Lebens) gegenüber vor Anker, einem aus wenigen
Häuſern einem alten Araberdorfe und einem Cavallerielager beſtehenden Otte.
Der Kapitän gab vor, Ordre zu haben, nicht nach Sonnenuntergang zu fahren, und
obſchon wir die wundervollſte helle Mondnacht hatten die faſt Tageshelle verbrei
tete, ſo waren wir verurtheilt ruhig liegen zu bleiben. Ein in herrlicher Nacht
auf dem Verdeck eingenommenes Diner zu dem das gut eingeſchulte Muſikcorps
des Schiffes eine mäßig gute nur zu rauſchende Muſik ertönen ließ ſollte die un
zufriedenen Gäſte entſchädigen, was bei einem Theile derſelben auch ſo ziemlich ge
lang. Auf dem Hinterdeck erklangen luſtige Walzer und Polkas und rauſchte der
improviſirte Ball. Zur Linken des Schiffes liegt die Sandwuſte in ungemeſſener
Ferne, ſelbſt der Theil des zur Linken des Canals liegenden Menzalehſees iſt voll
ſtändig trocken und die Salzkryſtalle der Niederungen glitzern im Mondenſchein,
zur Rechten breitet ſich der See von dem der Canal nur durch einen ſchmalen
Damm geſchieden iſt, bis zum fernen Horizonte aus. Gewiß hat die einſame und
triſte Stelle niemals ein ähnliches Bild als das heutige, geſehen und nie rauſchten
Muſikkläuge von hier aus durch die ſchweigende Nacht. Gegen 6 Uhr Morgens
(am 18 Nov. wurden die Anker gelichtet und weiter vorwärts drangen wir in den
Canal. Der Menzalehſee, früher das fruchtbare Land Goſen, in das die Jſraeliten
unter der Dynaſtie der Hykſos einwanderten, um es unter dem Könige Menephthah,
dem Nachfolger Rhaämſes II. wieder zu verlaſſen lag im blendenden Sonnenglanze
und Millionen von Waſſervögeln ſchwirrten über den Flächen, die einſt den Garten
Ehyptens bildeten. Gegen 9 Uhr wurde El Kantgraäh erreicht, ein aus leichten
Hütten beſtehendes Arbeiter Campement wo bis vor kurzer Zeit Baggerarbeiten in
umfaſſendem Maße betrieben wurden. Noch ſtanden große Elevatoren Maſchinen
zur Beſeitigung des Baggerſandes am Ufer deren Einrichtung mit Muße betrachte
werden konnte. Hin und wieder waren Verſuche gemacht die ſandigen Ufer und
Dämme mit Tamariskengebüſch zu bepflanzen die allerdings noch ein kümmerliches
Ausſehen darboten. Nach Kantarah tritt der Menjalehſee zuruck und ringsum dehnt
ſich die unendliche Wüſte aus und der blendende Sand ſchließt in Dünenforim der
Horizont ab. Vorbei an Campements von Arbeitern an rieſtgen Dampfbaggern und
Slevatoren die erſt vor wenigen Tagen ihre Arbeiten eingeſtellt haben geht des
Schiff bis es vlötzlich 10 Uhr Morgens feſtſitzt. Eine höchſt unwillkommene
Ruhe tritt ein, die nur dadurch erträglicher wird, daß gerade eine lange Reihe von
Kameelen, eine Karawane, am Ufer vorbeizieht. Beduinen in inaleriſchem aber ſe
zerlumptem Coſtüm ſitzen auf dent Rücken der ſchwet beladenen Kameele, deren ein
zelne von braunen Burſchen geführt werden Fern am Horizonte taucht ein Spie
gelhild der Wüße auf, welches Berge, die weit unter demſelben liegen dem Auge

vorgaukelt Schluß folgt.)
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Hammelhandel war ebenfalls gut.
blieben. Für England ſind 800 gekauft

Am Markt waren 1920 Stück wovon 400 Reſt

Deſſau Die Herrn Kauf Siebert a. Ebersbach, Langbein a. Gotha Küſtera Colberg, Güldenpfennig a. Leipzig. e
Markt waren

80 Stück gekauft. Der

leumPetroleum
Berlin (30. Novbr. Raffinirtes (Standard white) dr. Cte. mit Faß in

7 bezty Durchſchnitts
pr. Nov. Dec. 79 bez, vr. Dec. Jan. 7 bez. pr. Jan. Febr.

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) lveo 8 Bf., pr. d. M.
prels 71
1870. 8 B. Hamburg Flau, loco 15 a 15
Jan.April 14 Bremen: Ruhig raffinirt Standard white loch 62, 6

i Antwerpen: Raffinirtes Type weiß lded 59.
pr. Dee. 58 pr. Jan. 58 pr. Jan. März 57. Flau. PNew-Pork: Raff.
Termine wenig gehandelt.

in New Pork 31, do. do. in Philadelphig 81.

Sparkaſſe f. d.
pr. Nov. Dec. 147 pr.

Zucker.
Halle d. 1. Dec. Seit acht Tagen lauten die Nachrichten hauptſächlich aus

in den Preiſen haben wir aber den Beweis daß der Markt dennvch
eine feſte Haltung hat und daß die bewilligten Preiſe höher ſtehen als in der vor

Der Wochenbericht lautet: Der Markt bleibt ſehr flau
Jn Auction waren 523 S.

Bengal, 261 S. Madras und 1412 K. Havaänng, Aus der Hand wurden gemacht
4100. S. Madras Jaggery zu 258,

terirt Manilla zu 298 6d 450 T. Cebu 2687 500 K. Havanna Nr. 13 zu 398
Nur die Ladung „Carbling. 960 K. Sägua la

r. 12 Havaung gilt 298.
Paris (30.. Nov. Runkelrübenzucker pr. compt. 61.75 pr. Januar April

6375. New Nork? Havanna Zucker Nr. 12. 117 c. p. I Soldagio

London flau

jährigen Parallelperiode. tVon W.J. Sorten wurden kaum 130 F. verkauft.

120 S. Bengal zu 3485 348 6

tza, 200 K. braun zu 35 a. gSGrande wurde zu 278 für England verkauft.

22 a 22London d. 29. Novbr. Eine Ladung Portorico zu 26 begeben. Eine La
dung Bahig zu geheimen Preiſe nah am Mittelmeer begeben.

Concerte.

1500 S.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. November bis 1. December

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bennigſen m. Diener a. Iſterbles.
Die Hrrn. Rent. StückardtMron prinzFrau OAmtm. Oehmler m. Töcht a. Rödchen.

g. Leipzig u. Franzel a. Brandenbürg. Hr. Maler
Brauereibeſ. Obenaus a. Altenburg.
m. Diener a. Weimar.

Hr. OAuffeher Eube a. Nurnberg.
Goläner Ring. Die Hrrn. Kaut. Oberländer a. Glasgow Richter a. Mei

ningen, Roſeyberg a. Berlin, Rößler a. Naumburg Moſſe a. Dresden Mar
ſchall g. Frankfurt Rabe a. Muünchen, Hille a. Chemnitz, Sheneral a. Regens,
Tromhold a. Leipzig, Purchhauer a. Frankfurt g/ M. Rarſer m Frau a. Querfurt

Die Hrrn. Kaufl. Brückner a. Bernburg Schreiber a. Mel
ningen, Klarmann a. Dresden Marcus a. Nürnberg Fiſcher a. Berlin. Hr.

Hr. Predig. Angermann a. Leipzig.

Goldner Löwe.
Orkon Kaſtner a. Mansfeld.
Leutert a. Jenga.

Stacit Uamburg. Frhr. v. Mekrowitz m. Gem. a. Frankfurt a M. Hr. Paſtor
Hr. Fabrik. Fleiſchhamer m.

Hr. Partik. Herzing a. Bremen. Die Hrrn. Negot. Ohin u. Thiry a. Bruſ
Wahlſtab m. Gem. a Laßlau.

ſel. Hr. Stud. v. Lamoth a. Erlangen. Die Hrru.
Beyer a. Plauen, Körber u. Loth a. Lelvzig Schwartz a Prag, Conrath a. Nch
Eöln, Elias a. Eoblenz, Lambert a Paris

Mente's Höteil. Hr. Fabrikbeſ. Mühlberg a. Königshoven. Hr. Rittergutsbeſ.
Heuermann g. Hainſpitz. Die Hrrn Fabrik. Eiſenhut a. Berlin n. Walkhoff a.

Hr. Oekon. Ritter a. Zerbſt.
Die Hrru. Kaut. Kuyn a. Solingen, Wolf a. Mainz Lindenheim a. Berlin
Quinke a. Altona, Eichardts a. Stuttgart, Baumann a. Mancheſter

Frau Rect. Lehmſtedt m. Tocht. a. Delitzſch. Hr. Fabrik
Schoenberger a. Halbach. Die Hrrn. Jngen. Knappe a. Chemnit u. Vozgel

Hr. Buchdruckereibeſ. Frev
tag a. Poſen. Hr. Stabstrompet. Franz u. die Hrrn. Trompet. im 1. k. ſächſ.

Schkenditz. Hr. Archit. Vogel a. Oresden.

Soldene Rose.
a. Bornſtedt. Hr. Werkf. Herrmann a. Berlin.

Ulan Reg. Kunze, Chriſtiani u. Panze a. Oſchatz.
Russischer Mof.

mayn a. Dortmund,
schmiates otel. Hr. Mechanik. Kaiſer a Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Fa

ber a. Naumburg, Winter a. Berlin Schröder a. Pirna Mertens a Ilſen
Hre Goldarb. Schmidt a. Magdeburg Hr. Pfarrer Feſt a. Leiha b.burg

Mucheln.
Gem. a Wien.
a. Bonn

Hr. Offiz.-Aſpir. Ohltmann a. Berlin.

Hr. Hauptm. a. D. Baron v. Freyer
Die Hrru. Kauf Wegener a Leipzig Schindewolf

a Glauchau, Abitz a. Hamburg Schauer a. Breslau, Richter a Langenſal;a
Staclt Zürich. Die Hrrn. Kauf Meyerſohn u. Braun a. Berlin Kahlb a. U. 35

Pforzheim, Cohen g. Hannover, Franz a. Frankenbach. Hr. Baumſtr. Lehfeldt
S Detlin. Hr. Rent. Kober a. Breslau. Hr. Partik. Sonntag a Göppingen.
Her Poſtmſtr. Günther a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Ehrenbach a. Spandau

Baumſtr. Große a. Eisleben
Bukareſt. Hr Fabrik. Wedemann m. Frau a. Berlin.
g. Leipzig. Die Herrn. Kauf Faber a. Würzburg Götze a. Chemnitz Sand

Hr. Sind phil, Schtvenke i. Hr. Dr. jur. v. Eichenhorſt

Schade a. Dresden. Hr.

50 M. Ab.

35 M. Ab. (S).

Ab. (6)
(P), 5 U. 45

Ab.
Hr. Sind

em. a. Leipeig.
Personenpos ten.

Kauf Sippel a. Verdohl,
ts.

Halliſcher Cages Kalender:
t Donnerstag den 2. December

Univerſitäts Bibliotbhek: Vm. 11
Antiken Cabinet der Univerſität: Nm. 2—3 Gebäude der Univerſ.Bibljoth. pari.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis m. 2
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1,

Sagalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2— 6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8
Börſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Polytechniſche Geſellſchaft: Ab. 8 Verſammlun
anderer gerein Ab. 8— 10 Barfußerſtr. 5.

aufmänniſcher Verein
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungeſtunde in der Turnhalle
Männergeſangverein Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den Schwaänen“!.

N m s 4

in der Tulpe
Ab. 8 10 in net Hotel (Geſangſtunde).

Hoffmann Bruderſtraße.

MilitairMuſitkcher (Ludwig) Nm. 3 in der Weintraube““.
Stadt Theater: Ab. 7 Badecker!“, Schwank.
kuſtſpiel. Zum Schluß Hermann und Dorothea“, Poſſe.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.)

Nach Berlin 4 U. 20 M.
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 5 U. 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10 15 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. 7 U.30 M. Ab. 11 u. 38 M. Rchts. 4 30 M. Mrg. (2)-
Nach Söttingen (über Nordhauſen) s U. Vm. (F) 2 U. Nm. 8 U.

35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. 1 u. 19 M. Nm. 7 U.

Hierauf: „Die Hochzeitsreiſe

Jriſchrömiſche Bader: für Herren

Sonn und Feiertags Nach

Abgang in der Richtung
m. (C) 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von

Nach c 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 20 M. Vm. (0) 9 U. 40 M. Vm.
u Nm. (P) 4 U. 15. M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. (85) 1
15 M. Nm. 5 U. 35 M. m. 71. 55 M. Ab. (C), 8 U. 45 M

11 U. 10 M. Nchts. (E).
Nach Zagde re u. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8)7, 1 u. 25 M. Nm.

Ab. 8 U. Ab. (C) o u. Ab übern. i. Edthen)
11 U. 20 M. Nochts. (P).

Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. (6) 7. u. 15 M. Vm. 9
30 M. VBm. (5, 1 u. 25 M. Nm. 4 5 M. Nm. 7 U. 10 M.

8 U. 30 M. (8).
Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (D), 10 U. 20 M. Vm. 11 U. 9 M.

Vm, (8) U. 60 M. Nm. (P) 8 U. Ab. (P), 11 U. 45 M. Nchts.
Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. u. 15 M. Nm. 5 u.Nm. 5 i. 20 M. N. (8), 10 35 M. Nchts. 4 10 M. Meogs. (8).

Abgang Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 32 U. Nm.

Salzmünde 9 U. Vm.
erfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.

Wettin 3 U. 15 M. Nm.

132. BerlinAnhalt 186.Hr. Jngen. Douglas a.
Hr. Buchhalt Balken

fen 140.

Oeſterr. Noten 81
Hr. Rent. Roſenau m.

Roggen
April Mai 44

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
1. December 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds.

3 Staagtsſchuldſcheine 80/..
Ausländiſche Fonds

ſtalt 132 Thlr. pr. Stck. Jtalieniſche Anleihe 52
Eiſenbahn-Stamm-Actien.

BerlinGörlitz 68
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 112. CölnMinden 120 CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 145

Mark. Poſen 59
Oeſterr. Lombard. 135 Rechte Oderufer 88. Rheiniſche 114 Thüringer 137.

Bänken. 4, Hypotheken Certificate 100. Preuß. Hypoth. Actien 105

Tendenz: feſt.
5 o Pr. Staats Anleihe 101

Oeſterreich. Credit An
Amerik. Anleihe 91

Bergiſch Märkiſche
Berlin

4, h do. 93.
Oeſterr. 60er Looſe 77

Altona Kiel 104
Berlin Potsdam 200

Magdeburg Leipziger 204. Mainz Ludwigsha
Oberſchleſiſche 185 Oeſterr. Franzoſen 205.

Berliner Getreide- Börſe.
Tendenz feſt. Loco 45. December 44 December Januar 44

Preussischer o. Hr. Rittergutsbeſ. Schwarz a Harzgerode. Hr. Paſtor Rüböl. Locv 12 April Mai 12
Vogeler. Salzungen. Die Hrrn. Fabrik. Ziegler a. Berlin u. Schmidt a. l Spiritus. Tendenz: Loco 14 Decbr. Januar 145/14- April Mai 14

ek änn km a ch un g en Kaufbedingungen in meinem Büreau, Rath Bekanntmachung.

Dienstag den 14. December von Vormittags
9 Uhr an ſollen im hieſtgen Gemeindeholze einige
90 Eichen und einige 90 Rüſtern, alles Nutz
holz für Müller Stellmacher u. Bauten ſehr
geeignet, öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden

Zöſchen, den 29. Novbr. 1869.
Die Ortsbehörde.

Die in der Königsſtraße sub Nr. 22 und 23
hierſelbt liegenden, in eins verbundenen Wohn
häuſer, mit Bäckerei- Einrichtung und Laden und,
bei billiger Vermiethüng, mit einem jährlichen
Miethsertrage von circa 800 ſoll am

28. December Nachm. A Uhr
in meinem Büteau öffentlich an den Meiſtbie
tenden verſteigert werden. Jch lade Kauflieb
haber hierzu mit dem Bemerken ein, daß die

hausgaſſe Nr. 6, zur Einſicht ausliegen.
Halle a/S. den 30. Novbr. 1869.

Der Juſtiz Rath
Fiebiger

Hausverkauf.
Ein in Halle v. d. Steinthor belegenes

neu gebautes Haus mit 9 Piècen und
325 Thlr. fährlichem Miethsertrag,
ſchwunghaftem Reſtaurationsbetrieb,

Morgen Garten 2e. iſt Umzugshalber
für 5000 mit 1500 Anzahlung zu
verk. u. ſofort zu übernehmen. Das Reſtkauf-
geld kann bei pünktl. Zinszahlung mehrere Jahre

feſt darauf ſtehen bleiben.
Alles Nähere gr. Steinſtr. Nr. 25 part.

Für Fleiſcher u. Gaſtwirthe. Einen
Gaſthof am Markte einer kleinen Stadt verkauſt
gegen geringe Anzahlung

A. Kuckenburg Ritterg. 9.

Gaſthofs Verpachtung.
Fa milienverhältniſſe halber beabſichtige ich mei

nen hierſelbſt am Markte gelegenen neugebauten
Gaſthof zum goldenen Löwen nebſt Zubehör
als Tanzſaal, Kegelbahn Scheune, geräumi
gen Stallungen und Garten
Donnerstag den 16. December D. J.

Vormittags 10 Uhr
im Gaſtlokale daſelbſt unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
zu verpachten, wozu Pachtliebhaber hierdurch
ergebenſt eingeladen werden.

Brehna, den 27. Novbr. 1869.
Friedrich Ochſe,

Gaſtwirth.

Eine gut empfohlene Wirthſchafterin ſucht
Stellung zum 1. Januar 1870 oder früher.

Näheres durch A. Kriele, Landwehrſtr. 17.



Auction.Montag den 6. Decbr. Vormittag 460 Uhr
verſteigere ich gr. Märkerſtr. Nr. 23 im Con
ſumvereinsladen eine ſchöne Ladenein
wrichtung mit ſämmtlichem Zubehör wo
ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Hoppe
KreisAuct.Commiſſar u.

Cigarren Auction.
Von heute ab verſteigere ich täglich in mei

nem bekannten Lokale von 2 Uhr an gute
Cigarren in beliebigen Poſten

MHoppe.

Grundſtücksverkanf in Deſſan.
Das hierſelbſt in der Leipziger Vorſtadt bele

gene, ca. 21 Morgen haltende, unter dem
Namen Stabs Kaffeegarten bekannte
Gartengrundſtück, von welchem der größte Theil
als Bauſtelle benutzt werden kann wird mit
den darin befindlichen großentheils durch Brand
zerſtörten Gebäuden, den Brandreſten und der
zum Wiederaufbau zu gewährenden Brandent
ſchädigung hierdurch im Auftrage des Eigenthü
mers zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe ge
ſtellt und wird dazu Termin auf
Donnerstag den 16. December d. J.

Nachmittags 2 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer (kleiner Markt beim
Kaufmann Kitzing, 1 Treppe) angeſetzt. Die
Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden und können Kauflieb
haber auch vorher Auskunft von mir erhalten.

Deſſau, den 23. November 1869.
Der Rechtsanwalt

F. Freyberg.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrunk
Rechnungsführer f. Landwirthſchaft,
unverheirathet, gelernter Oeconom, wird zu
Neujahr geſucht. Gehalt 150. freie Sta
tion. Reflectanten mit guten Zeugniſſen wollen
dieſe abſchriftlich an G. W. G. poste restante
Cöthen fr. einſenden.

1 verbeiratheter Aufſeher
wird für Rübenbau und als Vorſtand einer
Arbeiterkaſerne zu Neujahr oder ſpäter geſucht.
Gute Zeugniſſe ſind erforderlich und in Abſchrift
an A. K. W. poste rest. Cöthen franco
aufzugeben.

Agenten Gesuch.
Eine in Merſeburg gut eingeführte Ver

ſicherungsgeſellſchaft ſucht daſelbſt einen tüchti
gen Vertreter.

Gef. Offerten von geeigneten Perſönlichkeiten
werden unter Chiffre L. No. 16. per Adr.
Herren E. Hofmeiſter Co. in Halle
erbeten.

Ein gewandter Oberkellner verheirathet,
31 Jahr alt, mit Sprachkenntniſſen, cautions
fähig und zuverläſſig im Rechnen und Schrei
ben bewandert, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen Stellung irgend welcher Branche.
Offerten beliebe man im Annoncen Büreau von
Eugen Fort, Leipzig, unter Vertrauen
gefaälligſt niederzulegen.

Für einen jungen Menſchen der Landwirth
ſchaft erlernen will, wird Stellung geſucht,
desgl. findet ein junger Verwalter ſofort oder
P. 1. Januar 1870 ſolche durch

A. Kriele, Landwehrſtr. 17.
tücht. Wirthſchafterin, in der ff. Küche

Jerichtl Tarator

perfect, ſucht per Januar in Privathaus oder
Rittergut Stelle. 2 tücht. Kellner, 1 Haus
knecht ſuchen ſofort Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Ein tüchtiger, mit guten Atteſten verſehener
Hofemeiſter findet zu Neujahr Stellung bei

Pfaff
in Kaltenmark.

den 9. Decbr. I869
Soeben erſchien Verzeichniß der von den

Herren Paſtoren Galle in Zwethau, Beſcho
ren in Schwerz Dr. med. Lange in Profen,
Dr. med. Schraube, Rentier Buſſe in
Halle u. Rentier Ruthe in Barby t
ſenen Bibliotheken ältere, u. neuere Werke a.

Große Dücheranction in Halle a/S.

allen Wiſſenſch. enth. welche nebſt Muſtkalien
Stahl u Kupferſtichen, chirurgiſchen Jnu
ſtrumenten und einer Anzahl neuer
Oelgemälde in eleg. Goldrahmen am

Dec. u. ff. Nachmittags von 2 Uhr in dem
Bücher Auctionslocale, Schmeerſtr. 24, verſtei
gert werden ſollen.

Der gegen 3000 No. enth. Catalog iſt beſon
ders reich an werthvollen Werken a. d. Gebiete
der Theologie, Philologie, Pädago
gik incl. Jugendſchriften zu Weihnachts
geſchenken paſſend der Mediein u. beſonders
deutschen u. ausländ. ſchönen
Literatur u erlauben ſich Unterzeich
nete auf dieſe Auction beſonders auf
merkſam zu machen. Cataloge ſtehen in
der Buchhandlung von C. H. Herrmann,
Schmeerſtr. 24, gratis zur Verfügung.
N. W. Lippert, C. H. Herrmmann,

verpflichtete Auctionatoren.

Soeben erſchien und iſt in den Buchhandlun

gen vorräthig hDir Mvralthevlogie
des Jeſuiten Pater Gury,

Lehrbuch am Prieſterſeminar des

Bisthums Baſel,
beleuchtet von

Dr. Auguſtin Keller Reg Rath in Aarau).
Zweite Auflage

24 Bogen. Preis 1.
W Die erſte Auflage wurde in der Schweiz

innert 10 Tagen vergriffen
Jn dieſem Werk hält der hochverehrte Verfaſſer über

jenes jeſuitiſche Lehrhuch, das zur Schmach unſeres
Jahrhunderts in den meiſten biſchöflichen Seminarien
der Schweiz Deutſchlands und Frankreichs zum Unter
richt der Theologke ſtudirenden Jugend eingeführt iſt,
ein ſcharfes, ja wir hoffen, zernichtendes Gericht. Eine
immenſe Bedeutung erhält daſſelbe noch dadurch, daß es
gerade in dem Augenblicke erſcheint. da die römiſche
Curie ſich auf das ökumeniſche EConcil rüſtet, durch wel
ches ſie wieder die alte mittelalterliche Gewalt über die
Welt zu erringen wähnt. Hier gilt es nun mit der
hellbrennendſten Fackel in alle dunkeln Schlupfwinkel
hineinzuleuchten, damit Alles offenbar werde und

Dienſt leiſtet das Keller'ſche Buch in vollſtem
aaße.
S. R. Sauerländer's Verlagsbuchhandlung

in Aarau.

Der ältere Sohn eines Kleiderhändlers ſucht
als Handlungsgehilfe Stelle. Adr. unter R. D.
bittet man an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

Für ein hieſiges Colonialwaaren Geſchäft wird

ſofort oder zum Januar ein Lehrling ge
ſucht, der bereits einige Zeit gelernt hat, oder
ein Commis, der kürzlich ſeine Lehr
zeit beendet. Offerten unter H. G. g. 31.
nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d. 8.
entgegen.

Hofemeiſter geſucht.

Mopals-herieht pro Voyewberlgso

Einnahme Ausgabe2482 I 9 Caſſen Beſtand 90127
36622 13.4 Vorſchüſſe 44682 14723313 Debitoren in Ifdr Rechnung 18871 15
13530 236 SparEinlagen e. 11534 15 6

Zinſen Discont u. Pro
628 19 10 viſionen 128 12 3390 10 6 MitgliederBeittage 6
5163 Reſervefond 3592930 9) Jncaſſo Conto 2168 23 9
U Verwaltungskoſten 178 2122927 Effeeten f. fremde Rechnung u
3 i Diverſe 302098121529 I 5Allgemeiner Spar u. Vorſchuß Verein

zu Halle a/S.
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Dr. Reeck. K. Rudolph A. Brand
h

100,009e
baare Sllber-Thaler!

Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gesetzlich ge-
statlet.

Am 8. December d. 3.
findet die überaus grossartige, mit den nam-
haftesten Treffern, als
Préeuss, Thlr 100,000, 60,000,
40,000, 20,000, 15,000, 12,000,
2410,000, 8000, 6000, 3 à 5000,
6 à 4000,3 à 3000, 14 à 2000,
23 à 1500, 130 3 1000, 210
400, 355 à 200, 25,000 à 100,

47 etc. ete.
ansgestattete, und in der vahezu an

2 Millionen baare Thaler
z zur Auszahlung gelangende Capitalien Verloo-

sung statt.

Es werden nur Gewinne
S e2zogen.

Gegen Rinsendung von

3 Thlr. 1 Thlr. 15 Sr.
a. 22 Sgr.

am bequemsten durch die jetzt üblichen Poſt
karten oder gegen Poſtvorſchuß, versende ieh
Staats- Original oose (keine verbotene
Promessen) prompt und verschwiegen selbst
nach weitester Entfernung

GSewinngelder wie amtliche Zie-
hungslästen erfolgen sofort nach Kuitschei-
dung

Man beliebe sieh baldigst vertrauensvoll zu
wenden an das vom Glücke besonders bevor
zugte Bankhaus vonSt mnung eokecnhere

S in HamburgSe
SGSSeGÖGLGCCCS..Das 7mal verſiegelte Zuch
der größten Geheimniſſe, oder ſympathetiſcher
Hausſchatz in bewährten Mitteln wider viele
Krankheiten und Gebrechen des Leibes, nebſt
wunderſamen Geheimniſſen zur Erreichung der
verſchiedenartigſten Zwecke.

e e

Dieſes Buch (das iag der ganzen Literatur
Ein verheiratheter Hofemeiſter, der ſchon als

ſolcher gedient hat, wird zu Neujahr geſucht auf
dem Rittergute Reinsdorf bei Landsberg.

Ein junges Mädchen, welches Luſt hat die
Küche zu erlernen findet unter anxehmbaren
Bedingungen Stellung in Richters Hotel
zu Naumburg aS.

Nahe bei Leipzig iſt ein Landgut von
64 Ackern für 17,000 zu verk. Jnven-tar complet, durch Sander Leipzig,
Hohe Str. 6. I.

Ein junges Mädchen aus bürgerlichem Stande

wohl ſchwerlich ſeines Gleichen hat) enthält viele
tauſend merkwürdige Geheimmittel, von denen
oft eines allein früher mit Gold aufgewogen

L. M. Glegan,
Hamburg.

57, gr. Burſtah 57.

Ein junger tüchtiger Oekonom ſucht geſtützt
auf beſte Zeugniſſe, ſofort eine Stelle als Ver
walter. Gütige Offerten bittet man bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.wird als Stütze der Hausfrau zum ſofortigen

Antritt geſucht. Anmeldungen nimmt Hr. Otto
Linke zu Halle a/S. gr. Ulrichsſtr. Nr. 4,

entgegen.

Auf dem herzoglichen Rittergute Salzfurth
bei Zörbig ſteht ein jähriger ſprungfähiger
Bulle zum ſofortigen Verkauf.



Mein diesjähriger

Weihnachts- Ausverkauf
findet vom T. bis S. December E. ſtatt und bietet Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen
in zurückgeſetzten Weiss- Stickereien jeden Genres, Blousen, Röcken, Cor-
setts, Gardinen BReste, ferner Reſte von Shörtiüng, Leinen, Piquée,
Satünm und vielen andern Artikeln. Biſonders mache ich auf einen Poſten ſehr ſchöner
Bettdecken aufmerkſam

h. alter Leipzigerſtraße 92.
o e r.Wir empfehlen den geehrten Damen die auf's Neue von Paris angekommenen BlIu-

men und Ball Nounveautés, ſowie unſer wohlaſſortirtes Lager von Mütenm und
Capotten.

A. D. Duvinage, große Steinſtraße 66, 1 Treppe.

Mähmaschinen-Avis.
Bezug nehmend auf die Annonce in geſtriger Nummer beeile ich mich, meine Ankunft im

HGötel Stadt Haxnburg“ hiermit anzuzeigen. Es ſind zur Anſicht u. Prüfung ausgeſtellt
Whoeeler G Wiälson oppel-Steppstich- Vähmaschinen

für Hand à 25 zum Treten à 35 95 bei feinſter Ausſtattung,
mit Verſchlußkaſten und ca. 30 Apparaten 48

Die Maſchinen nehmen in Bezug auf Geräuſchloſigkeit, ſolide Bauart,
Leiſtungsfähigkeit und Preis jede Concurrenz auf.

Depots errichte unter coulanten Bedingungen und bin Auskunftshalber jederzeit im Hötel

zu ſprechen. L. Lange, vom Hauſe N, Reinhardt Gunckel in Berlin.
e

sei SChroediel S On in Ha II iſt zu haben:
Das Buch

vom

Grafen Zismäarck
von 8

9. Heſekiel.
Geh. 3 eleg. geb. 3 10 n

SkHKkCCCACK;XGSSSSSSGGGGOeDie Herren Landwirthe machen wir hierdurch auf den von unſern W. Siedersleben
konſtruirten und ſeit mehreren Jahren praktiſch bewährten Mansfelder Pflug aufmerkſam
Dieſer Pflug übertrifft die in hieſiger Gegend hauptſächlich angewendeten Pflüge des Ruchadlo
Syſtems, als den ſogenannten Wanzlebener c. unter anderem durch ſeinen ſoliden Bau,
durch ſeinen leichten und ſicheren Gang, durch das Aufwerfen einer gleichmäßigeren, richtigeren
Furche und arbeitet überall zur größten Zufriedenheit der Herren Beſitzer.

Gefällige Aufträge auf den Pflug nehmen wir gern entgegen.

W. Sfedersleben Co.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen. Bernburg.

Vorläufige Anzeige.
Wir machen hierdurch den Herren Landwirthen die ergebene Anzeige, daß wir im Laufe

des Winters eine gute Mähemaſchine bauen und für nächſten Sommer mit jeder Anzahl
dieſer Maſchinen aufwarten können. Der Umſtand, daß unſer W. Siedersleben ſehr aus
reichende Erfahrungen im Mähemaſchinenfach beſitzt und daß bei Conſtruction der unſrigen
die bewährteſten Muſter zu Grunde gelegt werden, dürfte Bürge ſein für die Herſtellung einer
Mähemaſchine, welche den praktiſchen Anforderungen in zur Zeit erreichbarer Vollkommenheit
entſpricht. Wir bitten deshalb, uns gefällige Aufträge zu reſerviren und ſolideſter Ausfüh
rung derſelben verſichert zu ſein.

W. Siedersleben Co.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen. Bernburg.
Zwei gute tafelförmige Schlitten und ein Daß man Dich, mein lieber Andres,

Stuhlwagen ſtehen zum Verkauf bei Dich, mein Freund nicht wieder wählte,
A. Völlger in Wiehe. Dacht ich mir, ging s mir denn anders,

Als ich nur meine Stimme zählte?

Malzkeime, Lieber „langer“, guter Fibem!
wird meine „Alte“ ſagenbeſtes und billigſtes Milch und Maſtfutter, S ich bin ich e Schelm

verkauft in jetem Quantum, iſt zu größeren Sei der Wahl wie Du geſchlagen!
Abſchlüſſen erbötig und ertheilt franco gegen
franco Weiteres A. A. Gläntzel, Ein zahmer ſprechender Papagei, ſowie ſehr

Burkhardtswalde bei Wilsdruff, gut ſchlagende Kanarienvögel zu verkaufen

Sachſen Freudenplan 4.
M. W. Meye

jGeldgeschäàäft in Schraplau,
beſorgt den Ein und Verkauf von Actien
und Staatspapieren, discontirt Wechſel
und gewährt Vorſchüſſe zu den annehm
barſten Bedingungen, empfiehlt ſich zu
derartigen ſowie zu allen ins Bankfach
einſchlagenden Aufträgen unter Zu
ſicherung billiger Bedienung und ſorg
fältiger Ausführung.

Eine 4jähr. vorzügl. langh. Hüh
nerhündin, böhm. Raſſe, iſt für 4
Fr. zu verkaufen in Halle, Wu

chererſtr. 8.

Bekanntmachung.
Mein neu eingerichtetes Lager beſter u. äch

ter GuanoSorten iſt preiswürdig zu verkau

fen. F. Loß in Pranitz.
Ein guterhaltener Couliſſentiſch zu

20 Perſonen von Birkenholz, iſt preiswerth
Ein halbfettes Schwein ſteht zu verkaufen zu verkaufen

in Ammendorf Nr. 50 Herrenſtraſte 21.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Thüringer Kunstfärberei.
Alle in dieſer Woche zum Färben und

Drucken einlaufenden Gegenſtände werden noch
vor dem Feſte zurückgeliefert.
Alexander BIaw, Leipzigerſtr. 1083

Gummischnhe und Regenröcke
reparirt in noch nie dageweſener Haltbarkeit

Müller, Dachritzgaſſe Nr. 9.

Velocipèdes für Kinder.
2- und Zrädrig, ganz von Eiſen und in ver
ſchiedenen Größen empfiehlt

Gustav Reiling,
Schmeerſtraße 12.

Gänseleberwurst und
Frischen Pumpernickel

empfiehlt C. Müller.
Den Herren Mühlenbeſthern

biete ich meine Dienſte zu der Anfertigung von
Bauplänen, Bauleitung, Uebernahme von Neu
und Reparatur Bauten ergebenſt an.

Pläne der anerkannt beſten Mühlen Amerika's
mit ihren ſinnreichen und kräfteſparenden Me
toren und Hilfsmaſchinen, als: Turbinen und
Waſſerrädern Getreideeinnehmer, Separatoren,
Reinigungsmaſchinen, Cylinderwerken, Mehlpack
maſchinen, welche von mir nach ſorgfältig tech

niſcher Prüfung aufgenommen, liegen zur gefäl
ligen Anſicht bereit.

Reinigungsmaſchinen welche ich für jedes
Mühlenverhältniß billigſt baue, empfehle ich der
beſonderen Berückſichtigung.

Herr Jngenieur Faber in Leipzig fagt
darüber

„Jch kenne die Maſchinen von Hausding,
Mayer, Sack u. Puhlmann, kann aber
ſagen daß ich der Kuhn'ſchen den Vorrang
ebe.“g Halle im November 1869.

Kuhnmn., Mühlen-Baumeiſter,
Land wehrſtraße 18.

Weilntraube.
Donnerstag d. 2. Decbr. Nachmittags Uhr

Abonnements- Concert
v. Muſikchor des Schles w. Holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Dritte und letzte
Dramatiſche Porleſung

von

Ermilalieelige.Sonntag den 5. December
Nachmittags 5 Uhr

Shakespeare's Wintermärchen.
Einlaßkarten in der Schrödelſchen Buch

handlung Sonntag auch im Kronprinzen
für numerirten Platz 12 (Nummern auf
einen Abend, die unbenutzt geblieben ſind, gel
ten nicht). Nicht numerirter Platz 10

Anfang 5 Uhr Nachmittags.

Roßbach.
Sonntag den 5. December

grosses Militaſir- Concert u. Ball,
wozu ergebenſt einladet M. Vöttcher.

Anfang 3 Uhr. Entree 2

Schwätz.
Den 5. December Tanzmuſik.

Eine Pelzmütze vertauſcht. Um Rückgabe
wird baldigſt gebeten im Gaſthof zum Rothen
Roß.

Die mit meinem Namen unterzeichnete An
nonce vom 18. u. 19. v. M. iſt nicht von mir
verfaßt; der betreffende Einſender hat ſich da
mit einen recht groben Witz erlaubt

Königsberg in Pr.
E. L. Frieſe, Rentier.
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